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M Suhne -Prinz vor dem Kaiser.
Gestern Nachmittag 12^ Uhr empfing der Kaiser inr Neu.

... Palais bei Potsdam den Sühne -Prinzen T s chu n.
Der Kaiser nahm aus dessen Händen eilt Schreiben ent-

neuen in welchem der Kaiser von China in feierlicher Weise
mnem ti es st en B ed a u er n über dieE r m or d u n g des
kaiserlichen Gesandten Freiherrn von K e t t e l e r Ausdruck
aiebt. In der von dem Prinzen Tschun bei diesem Anlatz ge-
da-Itenen Rede versicherte derselbe, daß der Kaiser von China
den Wirren, welche großes Unglück über China gebracht ha¬
benu. für Deutschland Verluste und Sorgen im vollsten isin-
ne des Wortes, fern gestanden hat. Der Kaiser von China
hoffe, daß die Ereignisse des vergangenen Jahres nur eine
vorübergehende Trübung gewesen sind und daß, nachdem das
gesmil! nunmehr der Klarheit des Friedens gewichen, die Vol-
ker Deutschlands und Chinas sich gegenseitig immer besser ver-
stchen und schä tze n l e r n e n mögen. Dies sei auch sein —
des Prinzen— aufrichtigster Wunsch. ,

Hierauf richtete dê Kaiser eine Antwort an den Prinzen
DMn, worin es heißt : Nicht ein heiterer, festlicher Anlaß,
noef)die Erfüllung einer einfachen Höflichkeitspflicht habe dcn
Punzen zu ihm, dem Kaiser, geführt, sondern eintieftrau-
riger und hochernster Vorfall.  Der Gesandte am
Hofe des Kaisers von China. Freiherr von Ketteler , sei der auf
höheren Befehl erhobenen Mordwaffe eines chinesischen Solda¬
ten in der Hauptstadt China's erlegen. Ein unerhörtes Ver¬
brechen, welches durch Völkerrecht und Sitte  aller Na¬
tionen gleich schwer gebrandmarkt wird . Er , der Kaiser, wol¬
le gern glauben, daß der Kaiser von China persönlich denr
Verbrechen und den weiteren Gewaltthaten gegen unverletz¬
liche Gesandtschaften und ftiedliche Fremde fern gestanden hat.
lim so schwerere Schuld treffe seine Rathgeber und feine Re¬
gierung. Diese möchten sich nicht darüber täuschen, daß ihnen
Entsühnung und Verzeihung für ihr Verschulden nicht durch
die Sühnegesandtschaft allein ausgewirkt werden kann, soli¬
dem nur dirrch ihr späteres Verhalten . Wenn der Kaiser von
istincl die Regierung seines großen Reiches fürderhin streng
im Geiste dieser Vorschriften führe, werde auch feine Hoffnung
sich erfüllen, daß die trübe Wolke der Wirrsale des vergange¬
nen Jahres überwunden werden und zwischen Deutschland
und China wieder, wie früher , dauernd friedliche und freund¬
schaftliche Beziehungen herrschen, die den beiden Völkern und
der gesammten menschlichen Civilisatton zum Segen gereichen,
on dem aufrichtigen Wunsche, daß dem so sein möge, heiße er,
der Kaiser, den Prinzen willkommen.

Die Uebertragung der Reden ins Deutschs bezw. chine¬
sische erfolgte durch den deutschen Konsul Freiherrn von
Seckendorfs und den Generalleutnant Pingtschang.  —
Der Audienz wohnten bei: Prinz Eitel Fritz und die übrigen
Prinzen, die Staatsminister, der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes Freiherr von Richthosen, das Haupt -Quartier
Md eine glänzende militärische Suite ._

lieber weitere Einzelheiten des Empfanges des
Sühneprinzen  durch den Kaiser berichtet der „B. L.-A. :
Vor dem Neuen Palais hatte die 2. Kompagnie des Lehr-
Bataillons Ausstellung genommen. Als der Prinz vorfuhr,
erwies die Kompagnie keinerlei Honneur , stand vielmehr un¬
ter : „Mhrt Euch", ohne den Prinzen zu beachten. Ebenso-
wenig grüßten die Offiziere. Prinz Tschun, dessen besorgte
Mene ausfiel, ging raschen Schrittes in das Palais . Der
Kaiser hatte im Muschelsaale auf dem Throne Platz genom¬
men. Der Monarch war ernst, fast streng urtb1 trug den
weißen Koller der Garde du Corps mit dem Abzeichen ftefec
Trauer , auf dem Haupte deu Stahlhelm . Um den Thron
waren die befohlenen Herren gruppirt . Als Prinz Tschun
mit dem chinesischen Gesandten den Saal betrat , winkte ihni
Kaiser Wilhelm, der sich nicht erhob, kurz mit der Hand.
Der Prinz näherte sich nunmehr unter tiefer Verbeugung dem
Thron und las darauf in chinesischer Sprache , nicht ohne An¬
zeichen innerer Erregung , einen auf gelber Seide niederge¬
schriebenen Brief des Kaisers von China vor. Nachdem diese
Ansprache verdeutscht worden war , las mit energischer Sttm-
nie Kaiser Wilhelm seine Kundgebung vor. Nach dieser An¬
sprache des Kaisers war die Mission des Prinzen erledigt.
Kaiser Wilhelm war während des ganzen Aktes sitzen geblie¬
ben. Ter Prinz verließ, rückwärts schreitend, unter mehreren
Verbeugungen den Saal . Von nun an wurde der Prinz als
solcher behandelt. Als er das Palais verließ, präsentirle die
Wache. Unter den Klängen der Musik und Eskorte von einer
Schwadron Leibgarde-Husaren wurde der junge Prinz in
seine Wohnstätte geleitet. Dort hat ihr» später der Kaiser
einen Besuch obgestattet.

Madrider Brief.
Von eineni gelegenrlichvn Mitarbeiter lvird uns aus Bk a-

d r i d geschrieben:
Frei für alle Staaten , wie die See , ist das Gebiet der ho¬

hen Politik . Hier dürfen nicht nur die Großmächte Hausrecht
geltend machen. Wenn die Kleinen beherzt auf diese Wagen
hinaussteuern , dannvflegen sie allerdings andere Beweggrün-
de zu haben. Zumeist gilt es da. die Aufmerksamkeitdes Vol¬
kes von der nicht ganz einwandfreien inneren Politik
abzuleirken. Das Internationale hat nun einmal etwas Jm-
ponirendes an sich. Wenn die Staatsmänner den Kops voll
solcher Sorgen haben, dann darf man ihnen Mißgriffe oder
die Nichteinlösung von Versprechungeu in der inneren Politik
schon eher Nachsehen.

In dieser Lage befindet sich zur Zeit die spanische
Regierung.  Da es mit der Durchführung des Resorm-
programmes im Innern an ollen Ecken und Enden hapert,
kommt ihr die auf die hohe See der Auslandpolitik führende
Fluthwolle aus dem benachbarten Frankreich  recht gele¬
gen. Infolge einer von den regierungsfreundlichen Journa-

len in Madrid gegebenen, natiirlich völlig unverbindlichen An¬
regung erörtert jetzt das bescheidenste Blatt das Thema vom
Eintritt Spaniens in den Zweibund.  Davon,
daß ein Bündniß mit dem weder militärisch noch wirthschast-
lich auf der Höhe der Zeit stehenden Pyrenäenstaat den Zwei,
bundmächten eher eine Last feilt würde, als ein Gewinn, rst
natürlich mit keinem Wort die Rede. Warum auch? Wenn
England das Vier-Mllionen -Ländchen Portugal  mcht für
zu unbedeutend hält , um mit ihm ein stilles poütrsches Bund,
niß sinzugeherr, weshalb sollte dann das viel größere Spanien
von Frankreich oder Rußland  geringer geachtet werden?
Ein echter Spanier läßt nicht vom Nationalstotz, uno diesem
Stolz schmeicheln Meldungen wie die: daß König Alfons
den Czaren in Frankreich begrüßen werde, daß Rußland we.
gen der Erlaubniß verhandeln , auf spanischem Gebiet in der
Nähe der Straße von Gibraltar , eine Kohlenstation amlegen zu
dürfen. Beide Nachrichten sind zwar dementirt worden, denn
es geht schließlich auch in Spanien nicht an, daß falsche„Mun-
zen" dieser Art im Umlauf bleiben. Doch es ist damit kemes-
wegs die populäre Auffassung beseitigt, daß Spanien auch
heute noch im Rath der Völker eine Rolle spiele. In Spanien
ist Jedermann überzeugt , blaß beispielsweisedie „marokkam-
sche Frage " nicht ohne Spanien gelöst werden kann, u. darin
liegt in 'der That eine gewisse Berechügung. Irrig aber ist
die Folgerung , daß eine der an der Lösung dieser Frage m-
teressirten Mächte ein Bündniß mit Spanien suchen müsse.
Spanien wird in der Entscheidungsstunde seine afrikanischen
Besitzungen mit eigenen Kräften zu schützen gezwungen sem,
und es hat noch genug zu thun , seine Armee und Marine für
diese Aufgabe tüchtig zu machen . . . .

Ueberaus erwünscht ist der spanischen Regierung wie dem
Hofe auch der Besuch des deutschen Schulschrffes
.Stein"  inr Hasen von San Sebastian gekommen. So
glänzende Festlichkeitenwie die seitens der Königin-Regentin
zu Ehren der deutschen Seeoffiziere veranstalteten, hat Spa-
uien seit Langem nicht gesehen. Und in Bezug auf das Feste,
feiern stellt man im Lande des Weins und der Gesänge gewiß
höchc Ansprüche. Doch in San Sebastian gilt die Ovation
den Deutschen, für die man in Spanien Sympachieen hegt,
in San Sebastian macht der deutsche Botschafter Herr v. R a.
dowitz  der Königin -Regentin die Honneurs in Anwesenheit
der spanischen Minister — kein Zweifel, es strahlt ein Schim¬
mer von diesen Festen aus , in dessen Reflex sich der Pyrenäen-
staat wirkungsvoll vom politischen Hintergründe abhebt. . . .

Ministerpräsident Saga  st a darf sich einstweilen der
Sorgen entschlagen, soweit sie den Bestand seines Kabinets
betreffen: Das Regierungsschiff schwimmt ans den Wellen der
Auslandspolitik . Was werden soll, wenn diese Walser sich ver.
laufen , und die Klippen der inneren Politik das Fahrzeug wie-
der umdränen , das zu entscheiden überläßt man der Zukunft,
in Spanien leichtherziger als . anderswo.

ganfenfoaate zu FlKßübergimgen.

^ ein den Manövern der neueren Zeit spielen die improbi-
Hülfsmittel zur Ueberschreitung von Flußlüufeu eine

^Lere Rolle als je zuvor. Ganz besonders interessant und
Mnell ist hierbei die Erfindung des Lanzenbootes, das wir
Mtehend beschreiben, und welches namentlich die Kavallerie
5°higen soll, Flußläufe ohne Hülfe der technischen Truppen

überschreiten.
.̂Dieses Lanzenboot ist von dem Schiffsrheder Ad. R e g

Straßburg im Elsaß erfunden und schon vielfach bei mili
chchen Hebungen erprobt. Es besteht aus den Lanzen bei
'Uer und einem Fell, das auch als Zelt benutzt Werder

kann, sowie einigen Verbindungstheilen , über die im In¬
teresse der Landesvertheidigung Stillschweigen beobachtet wer.
den soll.

Außer den Lanzen der Mannschaften werden besondere
Stücke aus Lanzenrohr für die kürzeren Theile und die ge-
bogenen Rippen und Halbstücke zu dem Bootsbau verwandt,
um Festigkeit und Leichtigkeit zu vereinigen. Durch Schrau-
den, Haken und Leinen werden die einzelnen Theile mit ein¬
ander verbunden und festgehalten. Die äußere Haut des Boo-
tes ist wasserdicht-imprägnirtes Segeltuch , das durch Ver¬
schnüren mit dem Lanzengerippe verbunden wird.

Sechs Mann vermögen dies Boot in fünf Dkinuten aus
l2 bis 16 Lanzen zusammenzustellen unh. in weiteren zwei
Minuten gebrauchsfertig herzurichten. DcA die Zubebörtheile
ein Pferd begnem tragen kann, ist es im Gebrauchssalle stets
zur Hand. Die Versuche haben sich glänzend bewährt und ist
seine Einführung für die gesammte deutsche Reiterei beschlos.
sene Sache.

Zwei Boote nebeneinander zu einer sogenannten Ma¬
schine vereinigt , gestatten in kürzester Frist den llebergang
über jeden Wasserlauf mit Pferden ; Mannschaften, Waffen,
Gepäck, Sättel und Zaumzeug bleiben völlig trocken.

Vor einiger Zeit sind die Lanzenboote denr Generaloberst
von Häsoler vorgeführt worden.^ An dem Zusammensetzen
und den anschließenden Hebungen hat auch Prinz Friedrich
Leopold als Zuschau er theilgenommen, der in Metz weilte.

Die neue iUnfd)iut des KaMns fi«p.
Alphonse Allais macht sich in den Annales Litteraires

über das allenthalben ausgebrochene Luftschiffs-Erfindungs-
sicher wie folgt lustig:

Da ich meinem Freunde , dem Kapitän Cap vor der Lei»
cester-Tavern begegnete, so fragte ich ihn:

„Nehmen wir etwas zusammen?"
„Ich trinke keinen Tropfen mehr in Paris . Sobald ich

Durst verspüre, begebe ich inich ins Departement ; ich schwinge
mich auf meine Noniplette . . ."

„Pardon , Cap , daß ich Sie unterbreche. Ihre —? Sie
schwingen sich auf was ?"

„Auf meine Noniplette.  Ach , Sie kennen meine
Noniplette noch nicht? Wie schon der Name besagle, ist dies
ein Rad für 9 Personen , wie die „Sextuplette" für 6 Per¬
sonen bestinimt ist."

„Nenn Personen ?"
„Ja ! Das nenne ich eine Maschine, meine Noniplette!

Einzig und allein aus Weidenruthen hergestellt, die durch
gummiertes Papier verbunden und Mammengehalten wer-
den."
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* WieSbaven. 5. Sepumber.
Uachmkrk « vg -« des Falles Krsstgk.

Berliner Blätter enthalten die Angabe, daß das Gum-
Lmner Dragoner -Regiment auf Befehl des G en er aI ko m -
mandos mit mehreren Unteroffizieren des¬
selben nicht mehr zu kapituliren gedenke.  Es
sind dies der Wachtmeister Buppersch,  der Vicewacht-
meister Schneider  und der Unteroffizier Domi .ng,
von denen die beiden Ersten schon 11 Jahre gedient haben.
In den Verhandlungen der beiden Kriegsgerichte sind, keine
Thatsachen bekannt geworden, die zu einer Maßregelung der
gedachten Unteroffiziere ausreichenden Anlaß gegeben hätten,
denn in der Thatsache, daß ihre beeidigten Zeugenaussagen
den Unteroffizier Marten enUasteten, kann ein Anlaß zu einem
drsziplinarischen Vorgehen nicht Wohl gefunden werden. Die
Regimenter sind berechtigt, auch ohne Angabe von Gründen
die mtt einem Unteroffizier abgeschlossene Kapitulation nicht
zu verlängern . Wie die Dinge aber hier liegen, würde ditz
Ausdehnung einer solchen Maßregel auf mehrere Unteroffi-
zrere in der Oeffentlichkeit zweifellos einen ungünstigen Ein
druck machen.

Dazu wird weiter gemeldet:
Der Wachtmeister der Krosigk'schen Schwadron, B Up¬

per s ch, ist benachrichtigt worden, daß das Generalkommando
angeordnet habe, mit ihm nicht mehr zu kapituli-
r e n. Das gleiche Schicksal« eilt den am Ende seines zehn¬
ten Dienstjahres stehenden fteigesprochenen Sergeanten
H r cke l, sowie den Vicewachtmeister Schneider  und den
Hauptentlastungszeugen Hickels, den Unteroffizier Dom-
n 7n g, der fünf Dienstjahre absolvirt hat . Schneider hat be.
rerts elf Jahre gedient.

Der Erfolg der R e v i s i o n gegen das Urtheil des
Oberkrlegsgerichts ist nicht mehr zweifelhaft, well Major
Zrermann  gesetzwidrig als Richter fungirt hat ..

— Von dem Vertheidiger Hickels, Rechtsanwalt Horn in
Insterburg , sind der „Nat .Ztg ." die auf die zweite Unter¬
suchungshaft Hickels, welche nach! seiner ersten Freisprechung
m b e k a n n t e r Weise angeordnet und aufrecht erkalten
tvurde, bezüglichen Aktenstücke zugegangen. Die „Rat .-Ztg "
therlt nun diejenigen mit, welche für die unausbleiblich weitere
Erörterung der Angelegenheit wichtig sind. Diesen Urkunden
rst dre Bemerkung vorauszufchicken, daß in den Akten ein Be-
fehl des Generalleutnants v o n A l t e n, Hickel nach der Frei»
sprechung freizulassen und demnächst vorläufig wieder sestzü-
nehmen, nicht vorhanden  ist . Ebensowenig ist ein Be¬
fehl des Regimentskommandeurs , des Obersten vonWin¬
te rf  e l d t über dievorläufigeFestnahmeHickels
ber den Akten. Entwed« sind diese Befehle nicht vorhanden
oder die Akten sind unvollständig . — Es fehlen hiernach ge¬
rade die wichtigsten Schriftstücke. Man muß mm abwarten,
wie sich die Sache aufklärt.
.. v sreigesprochene Hickel und Wachtmeister Marten
sind auf höhere Anordnung nicht ins Manöver ausgerückt.

— Hickel hat nach weiteren Angaben Urlaub bis 1. Ok¬
tober und trägt Civilkleidung ; der alte Marten , der ebenfalls
beurlaubt ist, soll nach dem Todesurtheil gegen seinen Sohn
fast völlig apathisch geworden sein und still auf dem Sopha
sitzen.

Mn Unfall bei der Mariae
Der 1887 vom Stapel gelaufene kleine Kreuzer „W a ch1",

öer 141 Mann Besatzung hatte, ist infolge eines Zusammen
ftoßes mit dem Panzerschiff „S a chse n" g e su n ke n.

Das Schiff zählte zur Herbst-Uebungsflotte, die eben in
der Gegend der Insel Rügen weilt. Dort hat sich auch das
Mißgeschick zugetragen. Glücklicherweise ist kein Men
s che n l e b e n verloren gegangem

Ueber die Einzelheiten  verlautet , daß der Zusam¬
menstoß gestern Vormittag 10.25 Uhr erfolgte. „Wacht"
wurde am Steuerbord vorn beschädigt. Das Schiff blieb et¬
wa eine halbe Stunde schwimmfähigund sank auf 40 Meter
Wassertiefe, nachdem die gesammte Besatzung unverletzt von
Schiffsbooten und Torpedobooten gerettet war . Der Zu¬
sammenstoß erfolgte beim Durchfahren der „W a cht" zwischen
der „Württemberg " und „Sachsen".

Als Ursache wird angegeben, der Steuerapparat
der „Wacht" habe ungenügend funktionirt.  Die
Besatzung des untergegangenen Schiffes ist nach Kiel  ge¬
bracht worden.

Die ZnKLnbei« de« Keichslauden.
Die Besserung der deutsch - fr anzö si s ch en

Beziehungen,  die Erleichterungeir, die für den Besuch
französischer Offiziere eingeführt wurden, haben nicht nur den
Grßnzverkehr vereinfacht, sondern auch die Zahl der das
Reichsland besuchenden Franzosen — meist in früheren Jah¬
ren ausgewanDerte Elsaß-Lothringer — beträchtlich gehoben.
Daß dieser gesteigerte persönliche Verkehr etwas Bedenkliches
habe, ist bisher nirgends bemerkt worden ; im Gegentheil, diese
Besuche führen unwillkürlich zu Vergleichen, wobei Deutsch¬
land sehr gut abschneidet. Die deutschen Verkehrs- und Post-
einrichtungen machen großen Eindruck, Gemeinde- und
Staatsabgaben werden geringer befunden, als in Frankreich,
dafür sei allerdings die Lebenshaltung hier theurer , aber viel¬
fach auch der Verdienst höher. Ueber die Steigerung des Be^
fuchs schreibt die Metzer Ztg . : „Noch in keinem der verflossencn
Fahre kam so zahlreicher Besuch aus Frankreich nach Elsaß-
Lothringen , als das jetzt der Fall ist. Wir freuen uns dessen
und auch darüber , daß die reichsländischen Behörden den Be-
suchern keinerlei Hindernisse in den Weg legten, vielmehr dl»,
wo Schwierigkeiten sich ergeben, sie in entgegenkommender
Weste zu beseitigen bemüht sind". Dieselbe Zeitung bemerkt
auch, daß sie Leute, die dem Arbeiterstande angehören u sich
nach 1870 in Frankreich niedergelassen haben, öfter hWe
äußern hören, wenn sie gewußt hätten, daß sich die Verhält-
nisse so gut gestalten würden, wären sie lieber da geblieben. —
Sehr begreiflich!

Doch eit» neue*  Geschütz?
In der „Köln. Ztg." findet sich eine Bemerkung zu den

Zertungsmeldungen über die Einführung  eines neuen
Geschützes.  Dort ist gesagt, wenn das deutsche Geschütz
auch vielleicht weniger schnell zu feuern vermöge als das stan
zösische, so sei der an sich geringe Dortheil nur bu ch die Ein-
führung der htzdropneumatischen  Bremsvorrichtung
erreicht. Es wird dann aber zugegeben, daß neue Verbesser¬
ungen geprüft werden; doch sei es nicht richtig, b,afe die Ent-
scheidung über die Annahme eines bestimmten Systems , sei
es Federspmmlaffete oder Rohrrücklaufgeschütz, bereits er¬
gangen und so das neue Feldgeschütz der Zukunft endgültig
sestgestellt sei. Es werde gewiß noch einige Zeit dauern , bis
cm neues Feldgeschütz in Sicht sei.

16. Jahrgimg. Nr.  8k»
energischer Protest  gegm die Bro tz o llerhäb ? 7
lassen. ;un 8er.

* München, 4. September . Die Einschreibung«, „„ ,
ei Slmultanschulen gaben Anlaß zu st ü r m i j ch-ätoci u-uwi auuijj ä« | i u rnx 11 cb en

trrtten,  da die Kinder nach vielen Hunderten abâ '̂
werden mußten . Das endgiltige Resultat ist noch„u? ?kannt. iMll hmn ßiofurfio ii,m rrcvr™. _ p!könnt. (Mit dem Gesuche um Erlaubniß zur ©imÄ *'
von Parallel -Klassen an den Simultan -Schulen ist bw«» !
ft 'Hrt'f hfiTT 11 orr f rvV-nr \j¥\ f Virtv* S/w.strat von München sowohl von der Regierung von
bayern, als auch vom Ministerium des Cultüs ab̂ -
worden.)

eme i

Ausland.
* Brüssel , 4. Sept . Nach Meldungen vom Kor.a«
aus 26 Mann bestehende Abtheilung von T r u p t e»7

st o n goftaates,  die Empörer von Luluaburg v,-rt^„
® e' nördlich von Kakanga aus eine Schaar von etwaS
«Sklavenhändlern, die meist gut bew>affnet war und ^
pack und Maaren mistührten . Die Truppen brachten^
Sklavenhändlern eine völlige Niederlage bei und
rhnen 150 Gewehre und alle Maaren ab.
s - aBtt? i!,öt0 ”' 4’ Sept . Der amerikanische Legats,
ekretar in Peking, Squiers , trat die Heimreise mst dneX

fenntenge großer Kun st schätze an, die der Sammluna
früheren chinesischen Gesandten in Berlin , Yen, entstamm?
Diese Sammlung hatte der französische Mschof Favier « SsT
dort und Squiers die Kunstschätze billig erstanden, in K
^cht, sie theilweise dem New-Iork « Kunstmuseum zu schenk«'
Die Direktoren des Museums aber sind entschieden geam^
Annahme der geraubten Gegenstände. ‘ 3 :

„Und kein Metall  ist daran ?"'
„Nicht das geringste Metall . Nicht so viel !"
„Und das hält ?"

... - 7'^ dv ich bitte Sie , warum denn nicht? Ein Panther,
das halt auch, nicht wahr ? Ein Albatros ? hält . Ein Haifisch?
halt . Und doch können Sie mir kein Stückchen Metall nen-
nen, Las sich im Bau dieser Organismen vorsindet. Der liebe
(Jon. tft viel zu schlau um sich bei Herstellung seiner kleinen
Spielereien des Metalls zu bedienen."

„Und es geht rasch mit Ihrer Noniplette ?"
„234 Kilometer in der Stunde ." 1 ' ! "

mein lieber Cap, ich fürchte, Sie machen sich Wer
Mich lustig !"

„Aber ganz und gar nicht, mein Freund , ich schwöre es
Ihnen ."

234 Kilometer in der Stunde ?"
„Nicht einen Millimeter weniger. Uebrigens muß ich hin-

zufügen, daß meine Noniplette , Maschine und Fahrer , Alles
inbegriffen, ungefähr e in Kilogramm wiegt."
, „Das erklärt allerdings Vieles. Aber ein Kilogramm

em einziges Kilogramm für so viele Personen ?"
„Um Ihnen jeden Zweifel zu nehmen, muß ich aiich noch

sagen, daß meine Noniplette durch einen Ballon  leichter ge-
macht wird , dessen steigende Kraft dem Gewicht von Maschine
und Fahrenden bis auf etwa ein Kilogramm gleichkommt"

„Ach so. Ich verstehe. Aber der Widerstand der Luft
gegen den Ballon ?"

„Giebt 's nicht! Mein Ballon hat die Form eines Pfropfen-
zrehers mft doppelter Spitze, eine nach vorn, eine nach hinten
Er schraubt sich in die Luft wie der Korkzieher in den Kork d
h. ohne abschätzbarm Widerstand. Woher der Wind auch,
immer bläst, er ficht uns nicht an."

„Annex Wind !"
„Also, mein lieber Mais , entschließen Sie sich. Kommen

Sie und leeren Sie ein Gläschen mit mir in Dünkirchen."
„Von Herzen gem."
Ueber meine Zustimmung schien Cap entzückt, doch als-

bald erinnerte er sich, daß zufällig an: selben Morgen einer
Weidenruthe seiner Noniplette ein kleiner Unfall zu gestoßen

Daher ttaten wir schließlich in das niedliche, weiß und
golden ausgemalte Cafe ein, wo man uns einen Chartreuse
servierte, dessen'Echtheit und vorzügliches Aroma anzuerkm-
nen für Cap und mich eine Befriedigung war.

Arlrritslose.
Man schreibt uns aus Berlin:

. Die wirthschaftliche Situation spiegelt sich im Börsenge¬
schäft wieder. _Von nennenswerthem Börsenverkehr ist schon
seit Wochen keine Rede mehr ; man begnügt sich zumeist, die
„Sftmmung " festzustellen, und auch diese stand lange Zeit
auf dem Tiefpunkt . Heute traten die Börsenmänner zuver-
s i cht l i che r aus ; der Baum der Praxis ttieb einige Blüthen
in Gestalt von Kausordres auf K o h l e n a kt i e n. Die im
jüngsten Essener Montanbericht konstatirte bessere Nachfrage
stir Hausbrand , sowie die Thatsache, bmfe deutsche Kohle in
steigenden Mengen zur Au s fu h r gelangt , läßt eine durch-
grerfende Ermäßigung der Kohlenpreise im Jnlande leider für
ausgeschlossen gelten. Diese Voraussicht, die in irüberM
Zeiten Millionen -Umsätze in Kohlenakfien herbeigefiihtt hät¬
te, veranlaßte einige „tollkühne" Kapitalisten, den Maklern
Kaus-Austräge zu geben. Sofern diese Makler daraus ange-
wiesen sind, ihren Lebensunterhalt aus den Einnahmen an
Börsenvermittelungsgebühoen zu bestteiten, erscheinen sie bei.
nahe legitimirt , sich den Arbeitslosen  beizugesellen, die
heute, 1500 Mann stark, in Berlin einer Versammlung
gegen die „Saumseligkeit der städttschenB Hörden" in der Be-
schafstmg von Arbeitsgelegenheit protestirten. Die überwie¬
gende Mehrheit der Arbeitslosen ist durch den Rückgang der
Industrie brotlos geworden. Es eröffnen sich leid« nur ge-
ringe Aussichten, all' diesen Bedauernswetthen jetzt beim Ker-
annahM der ungünsttgen Jahreszeit auskömmlichen Vor-
dienst zu schaffen, obwohl keinem Zweifel unterliegt , daß die
städttschm Behörden ebenso wie die staatlichen nach Kräften
sich bemüben werdm , die Noch der Opfer eines in diesem lim-
fange allenthalben unvorhergesehenen wirchschastlichen Pro-
zesses zu lindern.

Deutschland.
* Berlin , 4. Sept . Der chinesische Prinz Tschun

besuchte mit Begleitung das Mausoleum  bei der Frie-
denskirche in Potsdam und legte K r ä n z e an den Ruhestät¬
ten des Kaisers und der Kaiserin Friedrich nieder.

— Am 30. September tritt die Vollversammlung
des dentschenHandelstages  hier zusammen. Man
darf gespannt sein, was aus der Zolltaris -Berathung heraus¬
kommt. Der Ausschuß nimmt die Stellung ein, daß er aui 's
Schärfste die Aufstellung eines Doppeltarifes für die wichtig¬
sten Getreide-Arten verurtheilt . In Bezug auf die Leben«-
mittel -Zölle legt der Ausschuß der Vollversammlung den Ent-
Wurf einer Erklärung vor, in der gegenüber der außerordent.
Irchen Erhöhung dieser Zölle im Tarif -Eutwurf die dagegerl
sprechenden Bedenken nachdrücklich hervorgehoben werden.

* Dresden , 4. Sept . Zn den von der sozialdemo¬
kratischen Partei  berufenen Versammlungen ist jetzt
auch eine solche der fteisinnigen Partei getreten; es wurde ein

Ueber skandalöse Vorgänge , die sich gelegentlich der Kr.
mes in W a h n abgespiett haben, berichtet der „Kölner Volkr.
freund". Danach verlangten Soldaten mehrerer Attillerie-
Regimenter vom Wahner Schießplatz in einem Tanzlokal nach
8 Uhr Abends noch Bier , als Wein verabreicht werden foDte.
Der Wirth weigerte sich, Bier zu verabfolgen. Es kam zu Str-i.
ttgkeiten, worauf Alles eiligst den Saal verließ. Me Soldai-n
sammelten sich auf der Sttaße cm und eröffneten unter &
führung eines Unteroffiziers einen Sturm auf die WirtWast,
die in wenigen Minuten durch Ziegel- und Pflastersteine von
innen und außen demolirt war . Hierauf ergriff der Sohn des
WirtheS eine Flinte und schoß in den Haufen, wobei ein Sol¬
dat -getödtet und zwei schwer verwundet wurden. Vier Cvi-
listen wurden durch Steinwürfe und Säbelhiebe verletzt. Un¬
ter Mitnahme des Tobten und der beiden Verwundeten zoam
die Soldaten hierauf ab. Der Sohn des Wirthes stellte sich
alsbald dem Gencht.

Zwei Brüder . Aus Paris wird berichtet: Vor einer
Strasgerichtskammer hatte sich vor einigen Tagen ein silber-
haariger Greis wegen eines Vergehens zu verantworten.
„Haben Sie Angehörige?" ftagte ihn der Vorsitzende bei der
Aufnahme des Protokolls . — „Nein, meine Eltern sind länost
todt und mein einziger Bruder ist gleichfalls bereits vor 130
Jahren gestorben", erwiderte der alte Herr . — „Vor 130
Jahren ? Keine dummen Scherze! Vergessen Sie nicht, daß
Sie vor Gericht sind", ries der Richter entrüstet aus . — „Ner
ich erlaube mir gar keinen Scherz, Herr Präsident ", gab der
Angeklagte kleinlaut zur Antwort . „Sehen Sie , mein Ba-
ter verheirathete sich sehr jung , mit 19 Jchren , und bekam un
selben Jahre noch einen Sohn , der gleich nach der Geburt
starb. Nack dem Wscheiden seiner Frau ve.h.irathete er sib
mit 76 Jahren noch einmal, und ich bin die Frucht diêe-
Bundes . Ich bin nun auch bald-73 Jahre alt . Also bitte, reh
nen Sie nach, ob mein einziger Bruder nicht bereits vor 130
Jahren gestorben ist." Dem Richter blieb nichts anderes
übrig , als die seltsaine Thatsache beschämt anzuerkennen. .

Zur Ermordung eines Deutschen  in Londonwnd
der „Frkf. Ztg." gemeldet: Der ermordete deutsche Uhrmacher
hieß Hemuanu Jung . Er war von 1864 bis 1874 Rätgbed
der Marr 'scheu Internationale , die er mit begründete und
ausbildete . 1668 führte er aus dem Baseler Kongreß den
Vorsitz. Seit EingehM der Internationale soll er nicht mehr
politisch üiätig gewesen sein. Er galt als ein guter Sprach
keuner und als sehr geschickter Uhrm>acher. Größere girm en
übergaben ihm bisweilen die Arbeit für fürstliche PersoneN-
Jung war der Sohn eines Geistlichen, der in der SchwM
lebte. Er war selbst zum Geistlichen vorgebildet und ^
sehr wohlthätig ; er speiste oft Kinder in seinem Hause. Tck
Mörder ist ein französischer Friseur Namens Faugeroü,
Jung bei seiner Correspondenz geholfen haben soll.
lebende zweite Gattin , eine Engländerin , sah Jung und W;
geron zwischen2 und 3 Uhr Nachmittags einttächtlich
sammen sitzen. Eine Stunde später hörte sie einen strrchtboren
Lärm . Jung lag mit strrchtbar zerschnittener Kehle in F
nem Blute und der Mörder enteitte auf die Sttaßö , tvurv
aber verfolgt und eingefcmgen.

Kleine Chronik . Gegm dm früherm ungar . Ackerbau'
minister Graf Andor Festefios wurde der Konkurs  erösp'^
Die Passiven betragen etwa 2 Mill . Kronen. Der Stand d»
Aktiven ist noch nicht festgestellt. — Unter den Arbeitern .
~ ° ■' 1 - " • “ . ' „Frks.Simplontunnels ist nach telegraphischer Meldung der _
Ztg ." «ine heftige Typhusepidemie  ausgebrochen '
Im Dresdener Lehrerverein entwarf ein städtischer
ein erschütterndes Bild von dm Krankheiten  der £ re :'
den« Schulkinder.  Nach diesem Vorttage ist nicht,:
man bisher annahm , ein Drittel , sondern die Hälfte der dor¬
tigen Schulkinder anormal.  Ein groß« Theil der
der soll mit drei bis vier Krankheitm behaftet sein.
„Frkf. Ztg ." wird aus Hausen  von gestern telegE^
gemeldet: Hmte Slbend um 8 Uhr stürzte  der dreistockjS
N e u b a u der mechanischen Buntweberei Brmnet ein. ö""'
Todte wurden gefunden. Fünf sind schw« v« letzt. Einer -
noch vermißt. Die Sanitätscolonne von Schopfheim u.
Feuerwehrm sind auf d«r Unglücksstell« chättg. — Der ^
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Schaffhausen 'schm Bank -Vereins , Leist , H.Ü sich, wie
^ Kl Journ ." aus Berlin berichtet , m den Brireau -Rau-

M des' Bank -Vereins erschossen . Me Gründe zu dem Uns.
erregenden Selbstmord sind noch nicht autgetlart . -

£  gewaltige Feuersbrunst wüthete auf den Lagerplätzen
^Kreifswalderstraße in Berlin . Das Feuer  brach auf
5em Kohlenplatze ans und erfaßte bald noch euren zwer - sn
£  Schaden wird auf mehrere hunderttausend Mark geichatzt.
L ist geneigt , den Ausbruch des Feuers auf Selbstent-
Shinw zurückzuführen . - Der Archidiakonus von Pelham,
^ .ren-Norwich , stürzte beim Abstieg von Creda dr Lago oe^
«mvezzo in Tyrol infolge Herzschlages über eme Felswand

war sofort todt . - In Nossen ( Sachsen ) erkrankte die
Arbeiterfamilie Pfüller nach dem Genuß g r f t r g e r P r l z e.

ärztlicher Hilfe starben bisher der Vater und ern zetzn-
irku-iaes Mädchen , während die andern drei Fanulienmüglie-

wdtkrank darniederliegen . — Der Generalagent Bernacird
ölmb - m D ü s s e l d o r f hatte für eine Wittwe 28 .000 Mark
JrSoBen unb war mit dieser Summe flüchtig geworden , wmn e
rhn  im Seebade Span festgenommen . In seinem Besitze wnr-
d n nur noch 10,500 Frcs . vorgefunden , das übrige Geld
scheint Kamps an der Spielbank in Spaa verloren zu haben

Aus drr 11_
z. .Moppeiiheim , 5 . Sept . Von dem nun schon seit

einer Reihe von Wochen vermißten  vierundzwanzig-
sährigen Chr . Sch . hat sich bis jetzt noch keine Spur gezeigt.
Da derselbe damals nur spärlich bekleidet war und ohne
größere Geldmittel sich von zu Hause entfernt hat , muß man
wohl annehmen , daß er vielleicht in den Fluthen des Rheines
seinen Tod gefunden hat . Die erste Annahme , daß man
ihn vielleicht ' im Walde oder aber in irgend einem Getrcide-
selde aufsinden könnte , wirklich schwerlich noch bewahrheiten.
Immerhin wäre es ein gewisser Trost für die Hinterbliebenen,
wenn etwas Bestimmtes über den Verbleib des Vermißten
an den Tag käme . — Die seit einiger Zeit reparatur¬
bedürftige hölzerpe Brücke  in unserem Dorfe wird zur
Zeit durch eine massive , gewölbte Brücke ersetzt.

Ic. Biebrich , 5. Sept. In der Magistrats-
Sitzung  wurden auf Genehmigung begutachtet das Bau¬
gesuch der König !. Regierung , Abtheilung für Domänen und
Forsten zu Wiesbaden , betr . die Erricht -ung eines Förster,
dienstgehöftes auf fiskalischem Gelände an der Straße
Wiesbaden -Langenschwalbach (gegenüber der Oberförsters
Chausseehaus ), und deS Gärtners Heinrich Maus hier , Er
nchtung eines Gärtnerwohnhauses im Felddistrikt „ Gülden
plan", letzteres unter besonderen Bedingungen . — Die
Lieferung der Basaltbruchsteine wurde der Firma H e p p
u. Cie.  zu Elz und des Kleinschlages der Firma H . Zahn
zu Erbach (Westerwald ) ,' die Anfuhr der Basaltbruchsteine
dem Herrn I . Kirchner  und des Kleinschlages in zwei
Loosen, je 1 Loos I . Sauerund I . Kirchner,  auf
Grund Offerte übertragen . — Die Manöver -Abtheilung der
Unteroffizierschule , zu zwei Compagnien formirt , nimmt ab
13. an den Uebungen der 25 . Division in der Provinz
Rheinhessen Theil . — Der zweite M o s b a ch e r M a r k t
(sog. Zwetschenmarkt ) findet Donnerstag , den 12 ., statt.

r Kastel , 4 . Sept . Daß die Wohnungsnoth
immer größer zu werden scheint , beweist der Umstand , daß
in letzter Zeit eine größere Anzahl Bahnbeamter nach Kost¬
heim verziehen mußte . Es ist für die Bahnbediensteten
kein Vergnügen , so Tag und Nacht im Dienste zu stehen
und auswärts Wohnung zu nehmen.

V )( Schierstein , 5 . Sept . Unsere n e u e S ch u l e ist
feierlich ihrer Bestimmung übergeben worden . Der Wcihe-
°kt ist aufs Schönste verlaufen . Unter Führung ihrer Lehrer
fitzte sich der Zug der Schulkinder von der alten nach der
neuen Schule in Bewegung und wurde dortselbst die Feier
durch Gesang der 2 obersten Klassen eröffnet . Herr Bürger-
ineister Lehr warf nun einen Rückblick auf die Entstehung
des prächtigen Neubaues , dabei hervorhebend , daß durch die
Fügung Gottes der Bau ohne jeden Unglücksfall zu Ende
geführt worden sei. Nachdem die Herren Kreisschulinspektor
Eibach und Schulvorstand Pfarrer Wenzel kurze Ansprachen
gehalten , empfing Herr Hauptlehrer Herr den Schlüssel zum
neuen Schulgebäude um nach längerer Ansprache über die
Bedeutung der Volksschule und Volksbildung
in unserer Zeit , das Portal zu öffnen , durch welches nun¬
wehr die beiden Schulklassen , die vorläufig im neuen Schul¬
gebäude untergebracht werden , ihren Einzug hielten.

* Frauenstein , 3 . Sept . Am verflossenen Samstag
erfolgte der vollständige Schluß der Weinberge,
nachdem nach der Ernte sehr rührig in den Weinbergen ge¬
arbeitet wurde und diese im Allgemeinen in Aussehen und
Behang sehr befriedigen . Die Quantität wird derjenigen
des 83er (einen B/*  Herbst ) gleichen , und wollen wir hoffen,
wenn der September und Oktober noch viele warme Tage
mit einigem Regen bringen , daß der Neue nicht weit hinter
dem 93er zurückbleibt . Die große Wärme im Juli und
August, verbunden mit Regentagen , hat die Trauben rasch
daran gebracht und wären diese gewiß in der Reife noch
weiter vorgeschritten , wenn die Nächte im August wärmer
gewesen wären . Die jetzigen Nächte sind sehr frisch , beinahe
k°lt , wodurch ein langsames Reifen der Trauben bedingt
wird. Hoffen wir , daß die kommenden Tage und Nächte
wieder wärmer werden , und die warmen Rheinnebel , welche
das Reefen der Trauben sehr fördern , baldigst eintreten . —
Die neuen Kellereien des hiesigen „ Winzervercins " sind nun
firtiggestellt und wünschen wir dem sehr rührigen und thätigen

Worein ' “ ' "eine gute Zukunft . . . _ „ .
* Mainz . 5 . ' September . Als in einem Hause der

Schlosscrgasse der Arbeiter Gallert verhaftet werden sollte,

setzte er dem Schutzmann heftigen Widerstand entgegen . Es
kam zu einem Kampf , in dessen Verlauf der Beamte aus dem
zweiten Stock die Treppe hinabstürzte . Im Falle blieb die
Säbelkoppe des Schutzmanns am Geländer hängen , wodurch
der Sturz gemildert wurde . Mit Hilfe von vier herbeigeeilten
Kollegen gelang es dem Beamten dann doch, die Verhaftung
des Wüthcnden vorzunehmen . — Vor einigen Tagen kam ein
holländischer Bürger aus Rotterdam mit seinen beiden
Söhnen auf einer Vergnügungsreise hierher . Der eine Sohn
trug den Keim einer Krankheit in sich, die hier in gefährlicher
Weise zum Ausbruch kam . Der erst 16 Jahre alte Hollän¬
der wurde ins Spital verbracht , nach dreitägigem Kranken¬
lager ist er dort gestorben . Die Leiche wurde nach Rotterdam
überführt.

* Rüdeshrim . 5 . Sept . Der Niederwald war in
diesem Sommer weniger stark besucht . Die Gesammt-
einnahmcn der Bergbahnen war Ende August um mehr wie
9000 M . gegen die Hauptverkehrsperiode des Vorjahres zu¬
rückgeblieben.

* Frankfurt a M ., 5. Sept. Unter der Spitz-
marke „ Ein Straßenkampf zwischen einem Offizier und einem

i Ingenieur " schreibt die „ Franks . Kl . Presse " : Die ^ ron-
bcrgerstraße war gestern Nachmittag der Schauplatz eine»
aufregenden Vorfalls , über den uns von dem Socius des
dabei betheiligten Ingenieurs Beck folgende Einzelheiten mit-
gcthcilt werden : In , Hause Kronbergcrstraße 35 wohnt der
Schiedsmann des fünften Bezirks , H . Dreher . Er hatte
auf gestern einen Sühnetermin anberaumt / dem folgender
gang ' zu Grunde liegt : Der Ingenieur Karl August Beck
Mitinhaber eines Geschäfts technischer Bedarfsartikel an der
Mosclstraße , gehörte zu dem Verkehrskrcise eines Fräuleins
Marga Pabst , die in der Frankfurter Lebeweltz nicht ganz
unbekannt ist . Bei einem Zusammensein im Restaurant hat
Beck die Dame mit einem sehr groben Ausdruck beleidigt.
Er fühlte sich auch nicht zur Zurücknahme der Beleidigung
veranlaßt , sondern bestätigte den Ausdruck aiif schriftlichem
Wege , als er schriftlich um eine Ehrenerklärung angegangen
wurde . Frl . Pabst erhob eine Privatbeleidigungsklage gegen
ihn und gestern nun sollte der Sühnetermin stattfinücn . Die
Klägerin erschien in Begleitung des Leutnants Walb vom
Offcnbacher 168 . Infanterie - Regiment . In dem Termin
kam es zu keiner Versöhnung . Benin Verlassen des Haujcs
vertrat B . dem Offizier den Weg mit den Worten : „ Herr
Leutnant , ich bitte um eine Unterredung ." Darauf ant¬
wortete der Offizier : „ Für Sie habe ich keine Worte ." Der
Ingenieur rcplicirtc : „ Blamiren Sie Ihr Regiment nicht
noch mehr . " Der Offizier zog seinen Säbel und drang auf
Beck ein , der zunächst von dem herbeigeeiltcn Schiedsmann
gedeckt wurde . Es gelang Beck, nachdem er leichtere Säbel¬
hiebe im Gesicht und am Kopf erhalten hatte , den Arm des
Osfiziers sestzuhalten und sich so vor weiteren Säbelhieben
zu schützen. Beck ist , wie sein Sozius ganz bestimmt erklärt
nicht thütlich geworden , sein Spazierstock sei ihm gleich zu
Beginn des Kampfes zur Erde gefallen . Die Kämpfenden
wurden schließlich von der Straße in den Vorgarten ge¬
drängt , wo ein herbcigernfener Schutzmann dem häßlichen
Auftritt ein Ende bereitete . Nachdem der Name des
Offiziers fcstgestellt war , nahm der Beamte den stark am
Kopf blutenden Beck mit zur Revierwache . Dort wurde dem
Verwundeten zunächst ein Nothverband angelegt , wobei irch
herausftellte , daß die Verletzungen , u . A . ein ziemlich starker
Riß über die eine Wange , in keiner Weise gefährlich sind.
Beck wurde , nachdem er über den Vorfall die nöthigen Mit¬
theilungen gemacht hatte , sofort wieder entlassen . ^ Der
Offizier fuhr mit dem Fräulein in der vor dem Haufe
haltenden Droschke , mit der Beide auch gekommen waren,
von dannen . — Von anderen Augenzeugen wird der Dar¬
stellung seines Sozius gegenüber erklärt , daß Beck den
Offizier nicht nur zur Rede gestellt, sondern auch mit dem Stock
thätlich attackirt hat . — Der Vorfall wird verschiedene Ge¬
richtsverhandlungen im Gefolge haben , da Beck gegen oen
Schiedsmann , dessen Sohn , den Revier -Commisiar , den
Schutzmann und den Droschkenkutscher Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt hat . Bon anderer Seite wird der Vor¬
fall so dargestellt : Leutnant Walb lehnte jede Auseinander¬
setzung ab , wodurch Beck dem Offizier gegenüber verschiedene
Beleidigungen äußerte und gleichzeitig mit seinem Stock auf
ihn einhieb , ohne ihn zu treffen . Im Nu hatte Letzterer
blank gezogen und seinem Gegner einen Hieb über den Kopf
versetzt . Nagel und der Buchhalter waren auch nicht müßige
Zuschauer geblieben und versuchten beide an den Offizier
heranzukommen . Beck hatte inzwischen den Säbel seines
Gegners gepackt und versuchte , unterstützt von seinem Sozius,
ihm die Waffe zu entreißen und zu zerbrechen , was aber von
dem dazwischentretenden Dreher vereitelt wurde . Der Sohn
des Letzteren , Referendar Dreher , der den Vorfall vom
Fenster oben beobachtete , war währenddessen seinem Vater,
der nsttten in dem Streit sich befand , zu Hilfe geeilt . Mlt
vereinten Kräfte zogen Beide die immer noch um den Besitz
des Säbels streitenden Walb und Beck in den Vorgarten,
dessen Thüre -Dreher abschloß . Beck wollte auch hier noch
nicht die Waffe Walds loslassen , er fürchtete , Letzterer
werde dann auf ihn einstechen . Auf Ersuchen Drehers
erklärte Walb ehrenwörtlich , er werde nicht stechen. Und
nun konnte man die Gegner trennen . Beck wurde dann von
dem inzwischen herbeigekommenen Schutzmann auf die nahe
Revierwache geführt . — Der zur Zeit stellenlose Kellner
Arthur Winzer wurde durch den Schutzmann Hofmann aus
noch nicht bekanntem Grunde verhaftet . Auf dem Wege
nach dem Polizeirevier zog Winzer einen Revolver  und
gab auf den Schutzmann einen Schuß ab . Die Kugel gmg
fehl , weil der Schutzmann zur Seite sprang . Ehe der
Attentäter daran gehindert werden konnte , richtete er die
Waffe gegen sich selbst und brachte sich einen Schutzs in tue
linke Schläfe bei ; die Kugel drang oben zum Schädeldach
wieder heraus . Der Schwerverletzte wurde nach dem städt.
Krankenhaus gebracht . Dort ist er seiner Verletzung erlegen.

* Wehrheim » 5 . Sept . Als einige junge Leute auf
dem Turnplatz am Kletterbaum übten , brach derselbe ab und
erschlug einen jungen Mann.

* Weilinünster , 4. Sept. Gegenwärtig ist man mit
der endgültigen Absteckung der Strecke von Ussingen nach hier
beschäftigt . Hoffen wir , daß endlich auch mit der wirklichen
Ausführung der Strecke Ernst gemacht wird . „

* Presberg/5 . Sept . Der hiesige , seit 18 71 oe-
tehende Kri e g e r v e r ein wird am Sonntag , den 8 . Sep-

tember seine neue Fahne  einweihen . Die Festlichkeit wird,
der vorgerückten Jahreszeit wegen , im Saale des Herrn
Gastwirth König abgehalten . Die Fahne wird von der
Tochter des Gemeinderechners Herrn Schuster überreicht , als¬
dann findet F e st z u g durch die Ortsstraßen statt mit an¬
schließendem Tanzvergnügen . Bon spezieller Einladung ist
abgesehen worden . Kameraden und Freunde find herzlich
willkommen.

die

Wiesbaden , 5. Septemb-r 1301

Handmerks- oder Fakrikkstriek?
Die hiesige Buchdrucker -Zwangsinnung hatte u . A. auch
Druckerei des „Wiesbadener General - An-

z e i g e r s " als beitrittspslichtig erklärt , wogegen der Besitzer
der Druckerei , Verleger EmilBo  Nim e r t , mit der Mottviw
ung protestirte , daß sein Betrieb als F ab r it zu gelten gäbe.
Nach Anhörung der hiesigen Handwerts » und Handelstcmnner
hat nunmehr der Jnnuugskommissar dem Antrag de»
Truckereibesitzers Bommert stattgegeben und entschieden , da»
derselbe nicht verpflichtet  ist , ..der Buchdrucker-
Zwangsinnung beizutreten . Da die Begründung dieser Ent¬
scheidung für weitere Kreise von Interesse ist , lassen wir die¬
selbe hier folgen : „ . . . _

Das Gesetz vom 26 . Juli 1897 , betreffend die Zwangs-
innungen , verfolgt den Zweck , das Kleingewerbe , insbesondere
den Handwerkerstand , zu heben . Nach 8 100 sind jedoch die¬
jenigen von der Zwangsinniingsmitgliedschaft aiisgenommen,
welche das Gewerbe fabrikmäßig  betreiben.

Tie Frage , ob ein gewerbliches Unternehmen eine Fabrik
ist , ist von Fall zu Fäll unter Berücksichtigung aller in Betracht
kommenden Verhältnisse zu entscheiden . Nach den m der
Praxis allgemein als zutreffend erachteten Ausfuhrungen von
Tr . von Landmann (Kommentar zur Gewerbe -Ordnung.
3 . Auflage . Seite 256 ) pflegen bei einer Fabrik folgende
Merkmale gewöhnlich vereinigt zu sein:

1 Arbeitstheilung zwischen der vorwiegend kaufmännischen
Thätigkeit des Unternehmers und der technischen Thatig»
keit der Gehilfen,

2. Arbeitstheilung unter den Gehllfen,
3 . große Arbeiterzahl , „ . . „
4 . verhältnißmäßig große Ausdehnung der Betriebsraume

und anderen stehenden Betriebseinrichtungen,
5 . unifangreiche Verwendung von Kraft - und Arbeitsma¬

schinen,-
6. großer Umfang der Produktton . .

Das Merkmal Arbeitstheilung zwffchen der vorwiegend
kaufmännischen Thäügleit des Unternehmers und der tech¬
nischen Thätigkeit der Gehilfen kann vorliegend nicht bestrü-
ten werden . Ferner ist die Arbeitstheilung unter den Gehul.
fen eine weitgehende . Dies geht daraus hervor , daß die
brikate von der Fertigstellung des Satzes , Umbruch des Satzes,
Stereotypiren . Abgabe an die Rotationsmaschine und Aus-
tragen der Zeitungen von einer Hand in die andere gehen . ^

' Me große  A r b e i t e r z a h l erhellt aus der Beschäf¬
tigung des Personals , das sich aus 67 Personen relrutirt . Me
AusdehnungderBetriebsräumeist  zweifelsohne
groß . Für den Betrieb werden im Hause Mauritiusstraße 8
zwei Lüden im Vorderhaus und drei Stöcke des umfang¬
reichen Hinterhauses benutzt . In dem letzteren sind zwei
große Arbeitssäle und 4 Zimmer . Das Hauptmerkmals die
umfangreiche Verwendung von Kraft - und Arbeit -.' -
m a s ch i n e n ist ebenfalls vorhanden . Dem Betriebe dienen
1 Rotationsmaschine init 8 Pferdekräften , 3 Schnellpressen mit
2 Pserdekräften , 1 Setzmaschine mit | Pferdekraft und 2
Blich hinderpressen . Was das letzte Merkmal : großer Unifang
der Produktton anbelangt , so trifft dies gleichfalls zu.

Aus den vorstehenden Gründen hat sich denn auch die Kö¬
nigliche Gewerbe -Inspektion dafür ausgesprochen , daß es sich
bei der Druckerei Bommert um einen fabrikmäßigen
Betrieb handele . Es war daher wie vorstehend zu oui.
scheiden.

* Prinzessiu Max von Baden , eine Tochter des
Herzogs von Cumberland , traf gestern Abend , von Langcn-
schwalbach kommend hier ein und reiste mit dem v -Zuge
6 Uhr 36 über Frankfurt nach Gmunden , um der Beerdigung
ihres verstorbenen Bruders beizuwohncn.

Die hier in Wiesbaden weilende Prinzessin Mary von
Hannover , Schwester des Herzogs von Cumberland , ist gleich¬
falls zur Beisetzung des Prinzen Christian nach Gmunden
gereist, ' kehrt aber wieder hierher zurück . (König Christian
von Dänemark , der unser Wiesbaden regelmäßig besucht , ist
der Großvater mütterlicherseits des verstorbenen Prinzen .)

[ ] Schulanfang . Die Ferien der hiesigen Schulen
gehen mit Mittwoch , den 18 . ds ., zu Ende . Am ersten
Tage des neuen Schuljahres finden lediglich etwaige Neu¬
aufnahmen , Prüfungen , sowie die Mittheilung des Stunden¬
planes statt.

[]  Die Gerichtsvollzieher -Bezirke am Platze
haben sich als zu grvß erwiesen , so daß die Besorgung der
betreffenden Aufträge sich dann und wann über Gebühr ver¬
zögert . Es ist daher , wie wir zuverlässig hören , geplant,
demnächst zwei weitere Bezirke zu bilden und zu diesem Be-
huse eine andere Gesckäftsvertheilnng vorzunehmen.

* Zum Ferufprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings zugekassen : Simmern . Die Gebühr für das ge-
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 Pfg.
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* Gestorben ist gestern Abend der älteste Turner
Wiesbadens , Herr Rentner Christian Kunz,  Friedrich¬
straße 6 . Vor 3 Wochen feierte der geehrte alte Herr noch
seinen 80 . Geburtstag , anläßlich beffetj der hiesige Turn¬
verein seinem langjährigen Ehrenmitglieds besondere Ehrungen
durch einen Fackelzug und Commers erwies , an denen er
selbst theilnahm und sich noch des besten Wohlseins erfreute.

H Bezirks -Ausschnsi -Siyung vom 5. September.
Der Bezirks - Ausschuß  hielt heute unter der Leitung
des Herrn Regierungsraths Kantel  seine erste Sitzung
nach Ablauf der Ferien ab . — Mathäus Kunz  in
Wallmerod ist um die Ertheilung der Erlaubniß zum Be¬
triebe einer Gastwirthschaft  eingekommen . Von Seiten
der Polizeibehörde wurde das Gesuch auf Genehmigung be¬
gutachtet , der Kreisausschuß zu Westerburg jedoch entschied
auf die wider den ablehnenden Vorbescheid seines Vor¬
sitzenden angestrengte Klage , indem er die Bedürfniß -rage
verneinte , in Kunz ungünstigem Sinne . Dagegen wurde
von dem Manne die Berufung angemeldet . Der Bezirks-
Ausschuß bestätigte heute das erste Erkenntniß . Wallmerod
zählt 491 Einwohner bei 4 vorhandenen Gastwirthsthasten
und 2 Schankwirthschaften . Damit ist dem Bedürfniß nach
Spirituosen auch der Meinung des Berufungsgerichts gemäß
mehr wie genügt , selbst wenn man den nicht übermäßig
starken Fremdenverkehr am Platze mit in Betracht ziehe.

* Neue Bahnlinie . Der Lauf der neuen
Bahnlinie Curve — Kastel — Kostheim — B ischofs-
heim  scheint noch nicht endgiltig festzustehen , neuerdings
finden wieder Vermessungen in der Gemarkung Kastel statt.

Von Kastel aus wurden nach fast sämmtlichen Orten
des „Blauen Ländchen " Feldtelegraphen¬
leitungen  gelegt , die für die Herbstübungen nutzbar ge¬
macht werden sollen , dieselben erstrecken sich bis Hattersheim.

* Preuß . Klassen Lotterie . Es sei daran er
mnert , daß die Erneuerung der Loose zur 3 . Klasse
205 . Lotterie bei Verlust des Anrechts bis zum 10 . Sep¬
tember Abends 8 Uhr , vorgenommen sein muß.

Untersuchung des Rheins . Das Großherzog¬
liche Kreisgesundheitsamt Mainz hat im Vereine mit dem
Reichsgesundheitsamte Berlin , gestern eine eingehende Unter¬
suchung des Rheinwassers vorgenommen . Die Untersuchung,
zu welcher ein Dampfer der Rhederei Waldmann-
Biebrich gemiethet war , dauerte den ganzen Tag und er¬
streckte sich von Eltville bis Laubcnheim . Der Ausmünüung
des Salzbaches wurde besondere Beachtung zu Theil.

R „Er hott ! er hott !" Diesen Ausruf konnte man
heute Morgen im Wellritz -Viertel von einer großen Kinder-
schar wieder vernehmen , die sich gelegentlich ein Vergnügen
daraus macht , betrunkene Personen auf der Straße mit dem
oben genannten Ausruf zu necken . Diese Unsitte ist schon
des öfteren Anlaß zu unliebsamen und auch gefährlichen
Scenen geworden . So auch heute Morgen . Nachdem die
Kinder einem betrunkenen Arbeiter durch mehrere Straßen
unter fortwährendem Rusen das Geleit gegeben , warf der
Arbeiter plötzlich mit einer Schaufel , die er bei sich führte,
zwischen die Kinder . Glücklicher Weise traf er keines von
ihnen , die Schaufel stog vielmehr gegen eme Hauslhüre , an
der sie deutliche Spuren des heftigen Anpralles zurückließ.
Es ist sehr oft beobachtet worden , das derartige Menschen,
um sich der Begleitung zu erwehren , in ihrem Zustande mit
allem Möglichen um sich werfen und schlagen , wodurch dann
großes Unheil entstehen kann . Mögen darum Eltern und
Erzieher dahin wirken , die Kinder von derartigen Rusen
und dem Nachlausen abzuhalten.

* Knrhaus . Dem Vernehmen nach steht die Cur-
verwaltung mit der Kapelle der Kaiserl . 2 . Matrosen -Divi-
sion aus Wilhelmshaven unter der Direktion des Kaiserlichen
Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier , welcher S . M . den
deutschen Kaiser stets auf den Nordlandsreisen an Bord S.
M . Jacht Hohenzollern begleitet , in EngagementZ -Berhand-
lunzen , die hosientlich zu einem Abschlüsse führen werden.
Die gen . Kapelle besteht aus 42 Musikern , sie verfügt über
Militär , und Streichmusik und ist eins der allerbesten Musik-
kvrps.

ss« Residenztheater . Der lustige Schwank „ Liebes-
probe von Throta und Moser trug bei seiner Erstaufführung
am Dienstag , den 3 . September einen großen Lacherfolg da¬
von und scheint die Erwartung , daß dem lustigen Stück eine
stattliche Reihe von Wiederholungen beschieden sein wird,
vollauf zu rechtfertigen . Allen Freunden der heiteren Muse
sei darum diese „ Liebesprobe " wärmstens empfohlen . Die
zwelte Aufführung ist auf morgen Freitag , den 6 . Sept . fest-
gesetzt.

* Radfahr Club „ Sangesfreuude " . Die am
Sonntag von einigen Mitgliedern des Radfahr - Clubs
„Sangesfreunde " veranstaltete Vereinsfahrt nach Darmstadt
verlief , begünstigt vom schönsten Wetter , in bester Weise.
Nach Begrüßung durch Darmstüdter Sportsgenossen und Er¬
frischung wurde die Kunstausstellung besichtigt , sodann ein
Rundgang durch die Stadt gemacht . Allzufrüh nahte die
Stunde des Aufbruches , Abends gegen 10 Uhr kamen Alle
wohlbehalten in Wiesbaden wieder an.

- * Der deutsche Verein für öffeutliche Ge-
sundheltspflege wird seine diesjährige 26. Jahresver-
sammlung in den Tagen von 18 . bis 21 . September in
Rostock abhalten , unmittelbar vor der am 22 . September
in Homburg beginnenden Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte . Das erste Berhandlungsthema lautet:
„Die örtlichen GesundheitS -Commissionen in ihrer Bedeutung
für Staat und Gemeinde , sowie für die amtliche Thätigkeit
der Medizinalbeamten " , für welche Geh . Mcdizinalrath Dr.
Rapmund (Minden ) und Privatdocent Dr . Jastrow Referate
übernommen haben . Hiergn schließt sich ein Vortrag von
Geh . Medizinalrath Prof . Löffler (Greifswald ) über die
Hygiene der Molkereiprodukte . Referate des 3 . Tages sind
„Fortschritte auf dem Gebiete centraler Heizungs - und
Lüftungsanlage für -Wohnhäuser und öffentliche Gebäude in
dem letzten Jahrzehnt " (Herr Landes -Maschiuen -Jngenieur
O S l e n d e r -Düffeldorf .)
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! * Dilettanten Verein „ lirania . " Zu dem a m
kommenden Sonntag im Römersaale stattfindenden großen
C o st üm feste sei ausdrücklich bemerkt , daß auch Nicht-
kostümirte Zutritt haben , ebenso daß der Tanz um 8 Uhr
beginnt , resp . in den Zwischenpausen der Aufführungen fort¬
gesetzt wird . Ein außerordentlich zahlreicher Besuch costü-
mirter Theilnehmer steht in Aussicht , was dem Feste vollen
Glanz verleihen wird . Die Illumination beginnt um acht
Uhr , sodann wird das eigentliche Tiroler Volksfest
eröffnet durch einen originellen Umzug , an welchem sich
sämmtlickw costümirte Damen und Herren betheiligen.

* Die Gesellschaft Saugesfreunde veranstaltet
Sonntag , 8 . September , von Nachmittags 4 Uhr ab , eine
humoristische Unterhaltung mit Tanz in dem neu hergerich¬
teten Saale zur „ Germania ", Platterstraße 100 (Restau¬
ration Schreiner ) . Die Gesellschaft hat Alles aufgeboten,
um ihren Freunden einige recht angenehme Stunden zu be¬
reiten . Es werden Männerchöre , Solis , Couplets , humor¬
istische Deklamationen , sowie ein recht originelles Theaterstück
zur Aufführung gelangen.

* Tic neueste Nummer der Bakunzenliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf

«llnft, Litteratur und Wissenschaft.
8t Frankfurt , 4 . Sept . Wiederum hatte unser alt-

ehrwürdiges Schauspielhaus einen Abschiedsabend . Dies¬
mal galt er Herrn Anton Roll,  welcher sich als Schau¬
spieler wie als Regisseur stets vortheilhaft ausgezeichnet und
in seiner langen Künstlerlaufbahn sich jederzeit a » i '' »inen
Posten bewährt hatte . Herr Roll gab den Orgvn in Molares
„Lartuffe " , eine seiner besten Parthien , gefolgt von Schnnüt-
HäßlerS Einakter „ Herbst " wann der Genannte den alten
Grafen spielte . Der „ Herbst " mit seinem düsteren Inhalt
paßte nicht so recht in den Rahmen des Abends wenn er
auch Herrn Roll trefflichen -Anlaß zu den Abschiedsworten
bot . Daß es dem Künstler an reichstem Beifall und an
vielen Blumenspenden nicht fehlte , war selbstverständlich.

Ans Vem V-erjchtsmaL.
□ Strafkammer -Sitzung vom 4 . Leptbr.

Eine Mesfer-Affaire.
. Während der Nacht des 26 . Juni , gelegentlich des Kegel-

spreles , gcrieth in einer Wirthfchast zu Hall galten  der
Winzer Peter Sch .. mit einigen anderen Leuten in Differenz.
Er scheint später seine Gegner etwas scharf cmgöfaßt zu hwen,

! wofür dieselben — die Mnzer Joh . R . und Martin B . — sich
dadurch rächten , daß sie ihn später , als er auf dein Nachhause¬
wege begriffen war , überfielen und der Eine von Varn , der
Andere von hinten ihn mit Messerstichen regalirten . Bald da-
rauf kam es obendrein zu einem Rencon ' re zwischen Martin B.
und einem Ncickckwächter mit der obligaten Bedrohung und
Beleidigung des Letzteren . Jeder der Excedenten verfiel
heute in eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten . Dem Nacht
Wächter Wierde die Vublikations -Befnaniß ertheilt.

D ch der Unrechte.
Am zweiten Weihnachtstage des vergangenen Jahres soll

Jemand in Camberg bemerkt haben , wie der Arbeiter Carl
E . von dort von einer Stelle im Felde herkam . wo kurz vor¬
her ein Strohbarren niedergebrannt war . Der Eiqentbümer
b€8 Strohs wurde auf den anscheinend etwas beschränkten
Burschen aufmerksam gemacht . Er setzte ihm nach , holte ihn
auch ein , ftlhr ihn barsch an und E . gestand denn auch , nach¬
dem ihm Straflosigkeit zngesichert worden war , f -h - lässiger
Weise den Brand veranlaßt zu haben , worauf denn d ch An¬
zeige erstattet wurde . Heute stellte sich heraus , baß der Halb
blödsinnige um die Zeit des Brandes cm anderer Stelle gewe¬
sen ist und daß er das Geständniß nur abgelegt hat , uni mit
dem Landmann möglichst bald fertig zu werden.

Freiliesprochen.
Der Fahrradhändler Otto L . von hier firhr tm Januar

als er einiger Pneumatics bedurfte , nach Frankfurt zu einem
Fabrikanten , erhielt 6 Garnituren ausgefolgt auf das Der-
sprechen hin , in 8 Tagen Zahlung zu leisten , bezahlte jedoch
in der ersten Zeit nicht , und wurde daraufhin des Betrug¬
verübt im criminellen Rückfall , angeklagt . Jnztm chm , nacch
dem eine Pfändung bei ihm resultatlos geliehen . Hot er je¬
doch die Schuld auf Heller u,rd Pfennig gedeckt. Das Urtheil
war auch hier ein freisprechendes.
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fischen Machthaber erst durch ihrzukünftigesV  e rH?
t e n volle Sühne für die geschehenen Frevelthaten wert, '
leisten können . Bemerkenswerth sei der warnre Ton des v,

chinesischerl Herrscher an den Kaiser gerichteten Schreibend
Die „Staatsbürger - Zeitung"  sagt : Die

wort des Kaisers entspreche dem Urthyil , das im deutsch.»
Volk über China bestehe . Das Blatt glaubt , daß unsere >!,'
gierung nach wie vor in China wird stark austreten tiÄ*

loenn sie friedliche und nutzbringende Beziehungen zunr ^
uesischen Reiche unterhalten und ausbauen will.

Das „Berliner Tageblatt"  bezeichnet ebenfalls
die -Ceremonie als eine wirkliche Genugthuung
das deutsche Reich , die man nicht unterschätzen dürfe , selbst
wenn man der Ansicht ist , daß die chinesische Diplomatie beim
Baseler Intermezzo sich der unsrigen im Kleinkriege üSer.
legen erwiesen hat.

Die „ V o l k s z e i t u n g " sagt : Die Anrede des Prinzen
und das Schreiben des Kaisers Kwangsü könne man nur,3
Formalität betrachten . Es werde abzuwartrn sein , ob Me
chinesische Regierung der Aufforderung des deutschen Kaisers
Nachkommen wird , Entsühnung und Verzeihung
zu erlangen durch ihr weiteres Verhalten.

Der „Vorwärts"  meint , das Beste cm - er ganzen Te-
remonie sei jedenfalls , daß China durch das Sühne -Schreiben
nun endgültig entsühnt ist . Die Ansprache des Prinzen be¬

weise , daß auch die von Berlin aus verlangte Text -Vcrschäff.
ung unter den Tisch gefallen ist.

* Wie « , 6 . September . Das „F r ü m d e n b l a t t " be¬

spricht an leitender Stelle den Empfang der . chinesischen

Sührle -Mission in Berlin und giebt der Hoffnung Ausdruck,
daß , nachdem Prinz Tschun seine Aufgabe zur beiderseitigen
Zufriedenheit gelöst und China in gebührender Form für das

schwere Verbrechen Genugthuung  geleistet hat . die ganze
Angelegenheit abgethcm ist und in der ostasiatischen Frage
keine neue Verwickelung enffteht.

* London , Z. September . Nach einem Telegramm aus
Middelburg  nahm eine englische Patrouille zwei Buren
des Theron 'schm Commandos gefangen und verwundete zwei
andere . — Bei Fraserburg hat am 31 . August ein G e f e cht
Zwischen einem Buren -Commando unter dem Bcfthl des
Commandcmten Schmitt und dm englischen Truppen stattge-
funden . Drei Buren wurden gefangen genommen , eine An¬
zahl wurde verwundet , aber sie entkamen . — Ein beut»

fcfier B eamter (I ) im Regierungs -Bureau in Kapstadt
wurde gestern als Spion  im Dienste der Buren verhaf¬
tet.  Es sollen belastende Schriftstücke in seinem Besitze ge¬
sunden worden sein.

* London , 6 . Sept . Das Kriegsamt veröffentlicht die
Liste der Gesammtverluste  der englischen Armee bst
Ende August . Dieselbe beläuft sich auf 3778 Offiziere und
69,932 Mann . Davon sind auf dem Schlochffelde geblieben
33 ? Offiziere und 4172 Mann , an Wunden gestorben 129 Of¬
fiziere und 1440 Mann , in Gefangenschaft gestorben 4 Offi¬
ziere und 33 Mann , an Krankheiten berftm &en 215 Offnere
und 10,154 Mann , durch Unfall umgekommen 14 Offiziere
und 407 Mann . Vermißt werden 56 Offiziere und 560 Mann.
Die nach der Heimath zurückbeförderten Invaliden und Kran-
ken beziffern sich aus 273 Offiziere und 53 .100 Mann.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
frir die Politik und das Feuilleton i . V . W i l h e l m I ö r g:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Sfhrmnnif md Iffilt Jfndtridiirtt.
Prchstimmen über de« Empfang der Sühne-Mffsion.

* Berlin , 6 . September . Der Empfang des Sühne
! Prinzen Tschun gibt der gescmmften Presse Anlaß zu Be-

anstandungen.

Die „N a t i o n a l z e i t u n g " ist der Ansicht , daß man
dem Prinzen Tschun chmesischerseits seine Aufgabe hake allzu
sehr erleichtern wollen . Im Hinblick auf den Wortlaut des

von ihm übergebenen Schreibens des Kaisers von China mag
es genügen , daß der Prinz persönlich wiederholt das auftich.
tige Bedauern seines Kaisers aussprach , aber weniger hätte
in der Thal kaum geschehen können . Durch die st r e n g e
und ernste Antwort,  welcher Kaiser Wilhelm ertheilte,
fd erst die Bedeutung des ganzen Vorganges in das rechte
Licht ge st eilt  worden.

Die „Vossische Zeitung"  hebt hervor , daß die
Ansprache des Prinzen an Demuth hinter dem Briefe seines
kaiserlichen Bruders zurückbleibe . Es scheine mithin , als ob
nachträglich geforderte Aenderungen und Verschärfungen der
Empfangs -Förmlichkeiten wieder aufgegeben worden seien.
Immerhin , der Pflicht sei Genüge geschehen.

Dis „Berliner Neuesten Nachrichten"  schreiben:
Die Kundgebung hinterlasse den Eindruck , daß die Aus-
iührungderSühne - Mission  in würdiger und den
volksrechtlichen Grundsätzen sowie den internationalen Ge¬
pflogenheiten entsprechender Form stattgefunden hat . Ter

Kaiser habe keinen Zweifel darüber gelassen , daß die chine-

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Berontwortung.

* WicSdaocn . 4 . September.
Geehrte Redaktion

gestatte mir zu bitten , nachstehenden Artikel in Ihre«
Sprechsaal aufzunehmen:

Da s allzus chneidigeBenehmen und Vor¬
gehen  der Sicherheitsbeamten gegenüber dem Publikum gab
schon mehrfach Anlaß zu berechtigten Klagen und Ausein¬
andersetzungen . Gewiß kann es einem Hüter des Gesetzes
auch passiren , einen Mißgriff zu thun , allein bei ruhigem Er¬
wägen kann viel Verdruß vermieden werden und ein Fall,
wie er gestern in Johannisberg vorkam , ausgeschloffen bleiben.
Ein bei einer Firma in Wiesbaden Angestellter besuchte für
sein Haus im genannten Orte geschästsdalber zwei Familien,
deren Wohnungen keinesfalls nebeneinander , sondern entfernt
von einander liegen.

Kaum war er in der Behausung der zweiten Familie,
um seine Geschäfte zu ' erledigen , da erschien auch schon ff»
Gensdarm hoch zu Roß und verlangte in dienst¬
eifrigem Tone von dem „ Auffälligen " ' Ausweispapiere.
Der erschrockene , 61 Jahre alte Wiesbadener Mann erklärte
keine Papiere bei sich zu haben , auch habe er das nicht
nöthig , da er infolge seiner Berufsthätigkeit jeden Tag in
den Rheingau komme und hier überall bekannt sei. Eia
vorgelegtes Krankenkassenbuch wies der Herr Gensdarm als
zur Legitimation nicht geeignet zurück , und begnügte sicherst,
als ihm eine Eisenbahn -Abonnementskartr gezeigt und außer»
dem die Persönlichkeit des Wiesbadener Herrn durch eine»
Johannisberger Einwohner anerkannt wurde . Ohne ei»
Wort der Entschuldigung  ritt der Gensdarm sodann davon-

bie für tobe, Haar w. g, denn Si . Ichä»i,kN 3 ***
Gesundheit. Nehmen Sie nur die von Aerzten und Professoren arier-
kanme Dc. K u h n ' sche Nntiu -Haarfarbe . da, ist die beste der W^
Echt deine Fabrikanten Frau , Kuhn , « ronenparfümerie , Nürnberg.
in Apotheken , Drogerie « und Parfümerien.
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Danksagung.
Für die Beweise der herzlichen Theilnabme bei dem

Tode meiner lieben Schwester, der Privatiere

f Imiotf SchnttMS,
sage hiermit allen, insbesondere Herrn PfarrerD iehl und
den Sängern meinen herzlichsten Dank. 5676

Elise Daeppler , geb. Schneegaas.

d, September 1901._ _
^^ Geschäftliches . Wie aus dem Jnseratentheil ersicht-
«L wird das neu eröffnete Berliner Confektions-Haus
Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald, eine Ausstellung
^modernsten Damen- und Kinder-Neuheiten zu erstaunlich
billigen Preisen für die Tage Donnerstag und Freitag ab-
ialien. SBi* verfehlen nicht, darauf aufmerksam zu machen,
^ bemerken, daß der Verkauf erst Samstag Vormittag
jO Uhr stattfindet.

Unter den Plätzen, welche sich mit der Herstellung besserer
TuÄe beschäftigen, nimmt die rheinische Stadt Lennep  eine
hervorragende Stelle ein. Die Tuchfabrikation ist hier seit
Ljt Anfang des 14. Jahrhunderts heimisch, und werden Len-
neper Fabrikate, die sich durch gutes Tragen und
jurchdieEchtheitderFarben  auszeichnen, in allen
ßrdtheilen mit Vorliebe getragen. Die Firma Gustav
Huppert in Lennep,  welche sich hauptsächlich mit dem
Vertrieb Lenneper Fabrikate direkt au Private befaßt, hat
jbre neue Herbst- und Wintercollektion ferstg gestellt. Die¬
selbe enthält sämmtliche Neuhesten in Anzug-, Paletot - nnv
Hosenstoffen in großer Auswahl , und werden die Aduster auf
Verlangen Jedermann franko zugesaudt, ohne daß der Be¬
steller zum Kauf verpflichtet ist.__

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstraste 22 .

Kassenärzte: D r. Althausse,  Marktstraße 9. D r.
Lelius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr
Leymann,  Kirchgasse 8. Dr . Junqermann,  Lang-
qasse 31- Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn¬
stein, Friedrichstraße 40. D r. L ip p ert,  Tmmusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Süftstraße2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r . Wa¬
chenhu se n, Friedrichstrabe 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals- und Ohrenleiden D r. R i cke r i u n., Langaasse 371.
Dentisten: Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und .Heilge-
hülfen: Klein,  Marktstrabe 17. S chw e i b ä che r. Michels-
berg 16. Ma t hes, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
mus, Neugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
Mtsmagazm , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po t h e -
k?n hier.

Familien - Nach richte»».

Twrii -ferein.
Sonntag , den 8 . September, auf unserem Turnplatz:Abturnen
gebunden mit Wcttturne » unserer aktiven Turner
und Zöglinge.

Beginn des Wettturneus Morgens 7 Uhr.
Nachmittags von 3 Uhr ab : Bolksfest, Aufmarsch, Frei¬

übungen. Turnspiele.
Um S Uhr: Berküudigung der Sieger vom Einzel-

wettturne«.
Zu diesem letzten diesjährigen Turnplatzfeste ladet unsere Mitglieder,

sowie Freunde der Turnsache sreundlichst ein. 5675
__ Der Vorstand.

Freitag , den 6 . September er ., werden 3 Ka¬
napees 2 Drehbänke, 1 Küchenschrank, 11 Stücke
gelbes Kalbsleber, 1 Steppmaschine, 1 Conversations-
lexikon, 1 Glasschränkchen, 1 Partie Strohsohlcn,
1Ö Fläschchen gelben Schuhlack, 1 Vertikow 1 Uhr
mit Glasglocke 1 Schrcibpult , 1 Schreibtisch, 1 vier¬
eckiger Tisch mit Decke, 2 Waschkommoden, 1 Tepp ch,
1 Spiegel, eine noch neue Nähmaschine, . 1 Ladentheke,
1 Uhr. 4 Regulatore

im Pfandlokal , Mauergasse 1« , hier zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 5. September 190l . 5671
Schic idt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 5. September 1961.
Geboren:  Am 1. September dem Taglöhner Karl

festere. S . Wilhelm Georg. — Am 4. September dem Jag*
lvhner Hieronymus Hans e. T . Katharine Louise. — Am 1.
September dem Droschkenbesitzer Karl Gemmer e. S . Albert.
- Am 30. August dem König!. Regiernngs -AssR'or Grafen
Hjalmar von Mörner e. S . Warner Wilhelm Johann s An¬
ten. — Am 4. September dem Schreinergebülfen Wilhelm
kmmele. S . Karl . — Am 2. September dem Pflasterer Fried-
:iih Reicherte. S . Louis.

Aufgeboten:  Der Decorastonsmaler Johannes Her-
mam Josef Hüntemann zu Godesberg, mit Ella Julie Kol¬
mbach zu Aachen. — Der Pfarrvikar Gerhard Conrad zu
Strehlitz, mit Marie Cramer zu Biebrich. — Ter Büreau-
Jiätar Wilhelm Erbach hier, mit Elisabeth Nnßmann lner.
—Der Schuhmacher Heinrich Albert Brinkmann zu Frcmk-
!vrt a. M., mit Appolonia Prokasky hier. — Der Maurer
®eo: g Balthasar Veit zu Klein-Gerau , mit Phi ' ivpine
Trucker zu Wixhausen. — Der Militär -Ingenieur Alois Ehr-
Kch zu Hermannstadt, nnt Martha Hoevel hier. — Der
TkbmiedegehülfeAdalbert Mihm bier, mst Karoline Landen-
berger hier. — Der Fuhrunternehmer August Berger hier,
vlil der Wittwe Katharine Berger geb. Bettendorr bier. —

Friseur Ludwig Jäger hier, mit Wilhelmiue Etz hier.
Verehelicht:  Der Kunst- und Handels gärtner Louis

Aohrig hier, mit Wilhelmine Rossel hier.
Gestorben:  Am 4. September Rentner Carl Hoff-

vrenn, 59 I . — Am 4. September Rentner Christian Kunz,
— Am 4. September Carl , S . des Herrsthcrsiskatsllers

«ulhelm Böbm, 4 I . — Am 2. September Hedwig. T . des
Herrnschneidermeisters Carl Winter , 3 M.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
» Geboren:  16. Aug. d. Maschinenmstr. Joh . Schreck zu
^arnbacke. T. Rosa. — 17. dem Zimmermann Heinrich Eller
p Rambache. T . Frieda Auguste. — 24. dem Gärtner Wi!-
£e4rt Ferdinand Bach zu Sonnenberg e. S . Ewald Philipp
üntz. — 25. dem Maurergehülfen Wilhelm Theodor Heinrich
lemenz zu Rambach e. T . Chrisstane Wilhelmine.

» . Aufgeboten:  Am 16. August der Gärtnergehülfe
eaknh Georg Kärcher, mst der Köchin Christine Karoline Wil-
^nne Heydenblüth, beide zu Dotzheim.
». Verehelicht:  Am 19. August der Maurer Ludwig
N ^ tz Kaiser, mit Elise Marie Damm , beide zu Rambach —
tjr* 1 Fuhrmann Johann Karl Link , mit Katharine Scbäfer,

SU Rambach.
, . Gestorben:  Am 23. August Eugen Emfl , S . des Fa-
^arbeiters Friedrich .Kuhn zu Sonnenberg , 6 M. — 26.

staglöhner Georg Schaus zu Sonnenberg , 76 I . — 29.
Schreinerlehrlina Karl Christiam Fill , S . d. Sebreincr-

ntuters Karl Philipp Fill zu Sonnenberg , 14 I . — 30. Lina

^on^alt ^Ct  Natalie Löventhal zu Rambach, 3

Allgemeine Sterbktasse
so»! ^ 0̂ Mitglieder, zahltM . 800 bei eintretendem Todesfall so»
tzd! "" fügt über einen ansehnlichen Reservefonds«nd hat bis
Unt , ' 261,000 Sterberente ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
lg smU, n0- Eintrittsgeld bis zum 4b. Jahre frei, von 45 bi» incl.
jLi,'1 »0 . Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
»»„3 H'lenenstr. 5, W . Bickel. Langgasse 20, tö Bastian . Hell-
Ä * ,• e<Vh. Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel . Scharohorststr. 15,
tz. !,? ''1eShetmer» Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,

"«r. Neuaaff« 11. M. Sulzbach, Sterostr. 4888

Freitag , de« 6 . S ' ptemv . d. I ., BiittagS 12 Uhr,
werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:

1 Pianino , 2 sollst Betten, 2 Bertikows, 3 Lopha's.
1 Sekretär, 3 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine, 1 Kom¬
mode, 1 Spiegel, 1 stieg» ator , 1 Tischchen, 1 Con
solchen, \ Etagere div. Bilder , 1 Schreibpult, 2 Tl eken,
1 Eisschrank, 2 Waagen , 2 Käfige, 5 Kanarienvögel
1 Buch (Bilz), 1 Schaukelp erd, 1 Kuchcnform, 1 Ge¬
stell, 19 Töpfe, 16 Weingläser u. dgl. m.

gegen boare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. September 1901. 5670

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag, den 6 . September er.. Mittags 12 Uhr, werden

in dem Psandlokale„Rheinischer Hof", Maucrgasse 16. dahier:
1 Pianino. 1 Nähmaschine. 1 Sopba 1 Glasschrank, 1 Kom¬
mode, 1 GlaSkaüen mit Cigaretten und1 Revolver

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die Versteigerung
findet lhellweise bestimmt statt. 6674

Eifert . Gerichtsvollzieher.

voll hkllkNl Gtrnmia -Ker
die Mittheilung, daß ich von heute ab

neben dem dunklen auch Helles in Zapf genommen
habe. Carl Ts ost,

5669 „Zum Blücher ". Blücherstr. 6.

Gioth’sgemahlene KernseifeumitSaIraiak_ Terpentin,
Wäsche 'una'zunr Auiwa scncrT̂ ebTsuicfitwird zun K.ochen 'SS

* und besitzt »» holte Waschkraft , dass man die damit ge * £$|kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . <

Gioth’s gemahlene Kernseife™*Salmiak
greift die^ XfascSTVicht an und
gehen nicht auf»

die .
[.Terpentin,

de der Wäscherin §

iKernseife„"£ äS, k|

Gioth’s Kernseife“('«SÄ
^Ut ^ !?̂ ?g^ weî el? ? äque ?' o'avö? ^mê ? ^ ^ I

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur V
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt . |

Gioth’s gern;
b-sir2t̂im̂ 8?8ensat̂̂ ^ blUlgen̂sĉ !eĉ tel̂ Terpeotin-1

I Seifenpulvern, welche meist kein Terpentin enthalten , einen I
garantlrten Terpentingehalt.

Gioth’s gemaMen.KomseifBÄeSÄ
enw5ckdT^uixf9iese?B7erpemin5elK!uT5lz!S?,we!ĉ emneL
ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf!
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und I
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth 's gemahlener I
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich . I

Fabrikant : J . Gioth , Hanau.mmmmm •LESS31219U

Heftstrohlieferung.
Die in den Monaten Februar und März 1902 zu be¬

wirkende Lieferung von 4200 Gebund a 10 kg
Heftstroh (Kornstroh) für die Königliche, , Domanial-
Wei >,berge im lliheingau und zu Hochheim a. M . soll
im SubmissionSwegevergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung bis Mittwoch , den 11. Sep
tember d. Js ., Ber,nittagS II Uhr, beider unter¬
fertigten Stelle (Herrngartenstraße7) einreichen.

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht offen. 5633

Wiesbaden, den 8. September 1901.
Königliches Tomänen -Rentamt.

Ueber Nacht
»blendend weiße, zarte
»Hautk.Sommer-Spr.,Ikeine Mitesser bei stetem
[Gebrauchv Knhn's
Bional -Creme M.

1.30 und Bional -Seife 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
auhu , Kronenvarfüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Drog. Fried,
richstr., O. Sichert , Drog.,Markt-
straße, L. Schild , Drog, Langg..
A. Berling Drog., gr Burgstr.,
E. MöduS, Drog, Taunusllr.,
Chr. Tauber, Drog. Kirchg.,
Drog.SanitaS , 3) mitirtfi 4]4r

Lujpr  DaS von
p ' Fran Anna Hein, W||
rsriih .Oberhebammeo. d. gc 1
burtSH. Klinik b. Kgl. Charttd

zu Berlin verlabte Buch

„Frauensclmiz“
send. f. 50 Vf. inBrsm . d lver-

i tandhauS lwg.Bebarssart . ,1 t >. Frau Anna Hein A
^ in Berlins . 103^ 1
WM Oranienstr . 65. jSMb

Warnung ! £
An Stelle des unübertrefflichen echt*

Dr.Tbompson'sSeifenpulver
werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Produkte ausgehändigt,

. Man achte genau auf die\  Schutzmarke„SCHWAN“I
M. Man verlange es überall!

613|29

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Crlühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
lOO Stück 27 Mk.

frgnCO incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfurGasglühlicht -Beleuchtang

Frankfurt a . Main.
Cnmplette

Glühücht -Apparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner, Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 25

Grosse Allgemeine

Mutsche GartknbM-Aus-tklluiig
in Klainz

unter dem Protektorate Ihrer Königl. Hoheiten de- SroßherzogS und
der Großderzogin von Heffen.

Die Ausstellung findet statt in den Tagen vom 14 . biS 85.
Septemder d. I . auf den am Rheine gelegenen großen Plätzen von
ca. L8V00 Quadratmeter Flächenraum, sowie in der Stadlhalle und 8
großen eigens erbauten Fest» und Ausstellungshallen.

Dieselbe umfaßt alle Gebiete des Gartenbaues, wie Blumen - und
Pflanzcn-Kultur, Obst- und Gemüsebau» Binderei, gäetner.
Ein ichtungen und Geräthschaften » Pflanzen - und Garten-
Dekoration u. s. w. 134 120
Täglich grosse Concerte . Versch. festl . Veranstaltungen.

Blumeufest. venetianische ,,. bengal. Beleuchtungen.
Geotze elektrische Leuchtfontaine mit wechselnden Farben-Lffekten.

Wintergarten . — Alpenpanorama.
Leuchtende Gulrlnnden u . Ulumen -lrraniemriitA

Es ist Boriorge getraffen, daß alle Beranstaltungen bet jeder
Witterung statlfinden können.
Grofle gedeckte», elektrisch beleuchtete ReflaurationSräume»

Rationelle Kaudwirthe
erhalte« Saatgut zum Herbst-Anbau aus dem Herzen der

KornkammerBayerns.
Lrauendorfer Riesen - Wintrr - Zaatrogyen.

Die beste und ertragreichste Sorte für jede Bodenartu.Lage.
Der Frl.uendorser Riesen-Winlerrogaen ist vollständig winterhart,

bestockt sich äußerst stark und treibt auf seinen kräftigen Halmen, welche
ca. 2 Meter und darüber lang werden, bis 20 cm lange, voluminöse
vollbesetzte Aehren. Er liefert ganz enorme Erträge, bis 80 Etr. und
darüber pro Hektar ist nichts Seltenes. Da« Korn ist kurz und bauchig,
fällt nicht leicht aus und befitzl den höchsten Nährgedalt, welcher
von keiner anderen Sorte übertrvffen wird. Einzelne Aebren dieser
Sorte wogen5—7 Gramm und enthielten 90—100 mehlreiche Körner.

Ich kann denselben in Folge seiner guten Eigenschaften
als beste und rentabelste aller vekannten Sorten empfehle» ;
versäume daher kein Landwirth, welcher diese Sorte noch
nicht anbaut«, einen Versuch damit zu mache« ; auch da wo
man densetben bereits anbaut, ist ein öfterer Wechsel der
Saat zu empfehlen.

Für rauheS Klima ist dieser dickährige Rielen-Winterroggen nicht
warm genug zu empfehlen, da er die strengsten Winter bester als jede
andere Sorte aushält. Bei günstiger Witterung kann derselbe noch bis
November mit Erfolg gesäet werden.

Hier gezoaene Originalsaat : 50 KiloM- 16.—, 100 Kilo
M. 80. - , 10 Elr. M. 140.-- , Prodesäckchen zu Versuche» Pi. 1.70.
Nachnahmeexcl. Sack.

Rvthlichkörniger Riesen-Kaiser-Weizeu.
Dieser prächttge Weizen, einer der schönsten und dankbarsten, ver¬

drängt viele andere Sorten durch sein großes Korn und sehr schwe¬
res Gewicht» leine schöne Farbe und leine grossen Erträge an
Stroh und Körnern, sowie durch die vorzügliche Eigenschaft, daß er
selbst bei langanhaltendem Negenwetler nicht lagert. Cr
macht keine übermäßlgen Bodenansprüche, vielmehr wird er auf üppigem
Boden beinahe zu voll, da sich die Blätter seiner kräftigen schilfartigen
Halme sehr stark entwickelt. Er bringt 6 Zoll lange Aebren und pro
Morgen ca. 30 bis 22 Scheffel Ertrag. Er wird von Bäckern und
Melbern am liebsten gekauft und am theuersten bezahlt; aus ihm entsteht
das sogen. Kaisermehl . 3 Etr. Aussaat brachten 7b Etr. Ertrag, also
das sünfundzwanzigfach« Korn. Ein nngeheuerer Ertrag,
100 Klio M. 38, 50 Kuo M. 20, Postsack(5 Kilo) M. 2,50.

Vielseitige Vlnerkennnngen über hohe Erträge, gleichmäßigen,
dichten Stand, erprobte Wintersestigkeitbei geringer und später Aussaat
jederzeit kostenfrei.

Meinen soeben erschienenen Banernkataikog, höchst inter-
eflant für jeden Landwirth und Gartenfreund, sende an Jeden, der
darum schreibt, gratis und franko. 4136

Bayerische Eentral -Saatstelle
Richard Fürst, Fraueudorf1, Post BilShof »«, Nilderb.



6. September 1901.

Kaiser-Panorama
Manritinsftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine nene Reise.

Ausgestellt 5541
vom 1. bis7 . September

Unter- und Ober-Innthal,
Achensee, Innsbruck,

Brenner etc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
Abonnement: 4 Reisen Mk. 1.—,

12 Stück Mk. 2.75.
A > erticow, Büffel mit Etagere
'AS  40 M., pol. Damenschreibtisch
15, Sopha 4 Seffel 70, Sccretär
65, pol. Kleiderschr. 40 M. u. s. v.
Möbel bill. Sedanstr. 9, 1 r. 5660,

Geßtzel!Ĉ L
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden , Hähne u. Hühner
zu billigsten Preisen. 5650

Michelsberg 38 , 1,
_ Isaak Lauda «.

1 Aushängeschild, Erdbeerstöcke,
große Rhabarberstöcke, steinerner
Trog und sonst noch verschiedene
Gärtnergeräthe zu verkaufen.

Gärtnerei Nebel,
5647_ Berl. Oranienstr.

Schöne Pflaumen zu verkaufen
per Pfd. 5 Pfg . 5648

Gärtnerei Nebel,
Vcr>. Oranienstr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/, Minuten).
Lorlo Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 1801.
Von B i ebrich nach Mainz:  9,

10, 11, 12s-, 1, 2, 3, 4. 5. 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiserstraßc. Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30, 9t , 10f, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaiserstraßc-Central-
bahnhof je 5 Min. später,
t Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1; September. Sonn - und
Feiertag- außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter Mk. 0.35 p. 100 Kilo.

Gesucht ttadj(füoiät
bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haut-
arbeit versteht. Näh. Exv. 5485

2 ausländ. Leute erhallen guler
Logis. Stcingaffe 16 . 5661

wird für sofort in
Pflege genommen.

Näh. im „Gen -Anz.' 5657
Kind

Jaknstr 17 , Gth., Fsp., m. fl.
a. j. Mann gt. zu vm. 5658

Oranienstr . 2 , Part., erh. r.
Ar '. Kost und Logis. 5656

Hl 'lllll IIIIIIMHIM
Ein Laden,

für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohliung und Zu¬
behör, ist zum 1. Ort. d. I . ft
vermiethen. Offerten sub J. M.
1000 an die Expcd. d. Bl. 2t>aä

SäHSÄ»

Wiesbadener General-Anzeiger.

Eine Frau SW?
Dorkstraße 17, Hth. 1 St . r.5659

16. Jahrgang. Nr.  2 qk,

Suche tine KL;
2 Zimmer u. Küchea. 1 £> 79
Off. ,unt . 0 . H. 43 an ih jgjd. BlatteS.

5b49
, .Zwe- bester- junge «Um ^ ,17
b->anstand. Familie gr. m  ^

5651
Manf. mit 2 Betten. N. i
S| Jhci «fttafjc 08 f
** *' »ach der «Straße aitjTfv,
zu verm. Näh. 2 Tr. 'gM

Mädcheo^
aus anständiger Familie wüni«.
sich mit einem ordentlichen
zu verheirathen. Wittwer " 7.
ausgefchlosse,,. Offerten unt ?,
k . 5645 an den Gen.-Anr  zgjz

Eine ütmT "

Schreiberseele
wünscht 117 Mark von edelden.
k-ndem Herrn oder Dam- ie.&"
g-g-" b° hk Zinsen und L
schktftllchen Versprechen,
ehruch schuldig zu bllch-u
Offert, unter X. X. 5646 aa di
Expcd. d. Gen -Anz. erb.  zggg

Suche

|HDcr!(iffi$r$ Mjjichil.
das gut kochen kann, und tzous.
arbeit init verrichtet zgzz

ll»r . Knauer,
_ Wilhelmstraste 52 .3.

Nesteetor
zu kaufen gesucht 566a
_ Kraft Kirchgasse 45.

^ilMk »s ^°Üümcv. 8 M. an w.
wE/UUlCIIu. Garantie angef. bei
Th . EffcrS , Mühlgaffe 7,1 . 5653

/Bin saub. MonatSmädchett
gesucht Gustav-Adolfstraßc 4,

2 St . rechts. 5664
Zum 1. Oktober zwei elegante

möblirte , ungeuirt«

Zimmer
zu miethen gesucht, womöglich in
der Nähe der Jnfanterie-Kaserne.
Off. mit Preis unter A. D, 4144
an die Lxped. d. Bl. 4144

(Achwalbacherstr . 55,  Vrdb.
eine fr. Frontsp. von 1 Zim.,

Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Oklbr.
zu vermielh. Näh. 2 St . 5665

Aufwartefrau gesuü-t
5554 Wörthstr . IS , 3 r.

^Lchwalbacherstr . 55  ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstältc oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh. 2 Et . 5666

«Horitzstraste 12 , Mittelbau,
" 2 ineinandergehende Man¬

sarden als Wohnung an ruhige
kinderlose Leute zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Otto Lilie.
Mauritiusstr. 3. 5667

Abonnement
ans 1 Achtel 2 . Nanggallerie
lVordersitz) abzugeben 5673
5673 Knauöstraste 1 , 1.

1 große oder 2-Zimm.-Wohn. per
Oktober nur an bessere Parteien
zu nenniethen. 5668

Waituch , Marktstr. 13.

Bon lcistungsfäh. Lebens - u.
Bcrsorgungsversicherung c.
aquisitionstüchtigcr Agent
gesucht. Auch Nichtfachleule werd.
berücksichtigt. Offert, unt. O. 8.
5663 an den Verlag._ 5663

m anständ. fleiß. Mädchen
sucht Stellung in kleinerem

Haushalt für sofort od. später. Zu
erfragen Secrobenstrastr 25,
3 linkS. 5672

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvicrtcl
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herren sch neide  r-Maaß-
geschüft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort edcr
später billig zu vermiethen. NÄ.
in der Expcd. d. Bl.
"Stetten all.  Branchen eint).»-
„Stellen-Anzeiger" , Reutlingen.
Verl. Sic sof. per Postkarte. 438(4

Beste h- ll. Vollhäringe
empfiehlt

5654
G- Becker,

37 Bismarekring  37.

KerpaGung vo» DoWänen-GrunduMeu.
Montag , den S. September d. Js ., Vormittags

8 Uhr beginnend, werden die Ende 1901 leihfälligen
Domänen Grundstücke in der Gemarkung Wies¬
baden, belegen in den Distrikten:

Walluferweg,
Kirschbaum,
Rad,
Holzstraße,
Dreiweiden,
Kleinfcldchen,

anderweit auf die Dauer von 12  Jahre « Parzellen
weise an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Beginn : im Distrikt Walluferweg, am Exerzierplatz.
Wiesbaden, den3. September 1901. 5635

_Königliches Domänen Rentamt

Unter Hollerborn,
Wellritz,
Fasaneriefeld,
Unter der Fasanerie,
Grüneck und
Stockwies.

Vtehhof -Marktberich»

Viehgattung

Es waren
aufge-triedcn
Stück

Qualität Preise

per

v

Mk.

on

Pf.

- tu

Mk. Pf.

Anmerkung.

Ochsen . . V gQ I. 50 ke 70 _ 74
II. Schlacht- 68 — 70 —

Kühe . . . V115 I. gewicht 66 — 68 —

ft • • II. 60 — 65 —

Schweine. 740 1 kg 1 24 1 30
Kälber . . 555 Schlacht«1 10 1 50
Hammel . 215 gewicht.1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 4. September 1901.
Vtiidtifchc SchlachthauS -Berwaltung.

* Wiesbaden , 5. Sept . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen —>— M. »iS —_ M. Hafer 100 ke 14 20 M. —
16.20 M. Heu 100 kg 9.00 M. bis 9.60 M. Stroh 100 kg
5.60 M. bis 6.40 M. — Angcfahren waren 6 Wagen mit Frucht
und 15 Wagen mit Heu und Stroh.

(begründet

Natürliche kohlensaure
Mineral-Quelle.

Tafelgetränk I. Ranges.
Aerztlielierseits bestens empfohlen bei ehren . Magenkatarrh,

Blasen- und Nierenleiden
Aelteste Brunnen -Unternehmung des Bezirks Gerolstein.

Hauptniederlage: Konrad Hock, Wiesbaden,
llelenenstrasse BO.

Die Direktion : Gerolstein , Rheinpreussen

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
Bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung ineiner

Original - @ © @
Futtermischungen

für Körner» U. Jnsectenfreffer. — Vielfach erprobt u. höchst präwiirt.

Samenhandlg. Joh , Georg Mollath
(Inh . : Steinl ). Beueman »)

7 . Mauritiuspiatz 7. 2612

Königliche
Freitag , den 6 . September 1901

185. Vorstellung.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

Jürgen Hinrich FlachSmann, Oberlehrer einer Knaben
VoltSschule

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Weidenbaum,
Claus Niemann,
Franz Römer.
Betty Sturrhahn , )
Gisa Holm. )

Lehrer

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Weg»-?'
Herr Andriano.
Herr Gros.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr NohrmlllM-
Herr Zollin. .
Herr Ballentm-
Frl. Doppelbauer

Lehrerinnen der Elementar¬
klassen

Negendank. Schuldiener bei Flachsmann
Kluth. Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke.
Professor Dr . Prell, Regierungsschulrath . .
Frau Dörmann.
Max, ihr Sohn . L. Müller.
Brockmann. Herr Ebert.
Frau Biesendahl. Fr !. SantcN.
Alfred, ihr Sohn, ) ~, ..r , , ff. Gothe.
Robert Pfeiffer, ) Schüler FlemimngS ^ . Frl Hoevering-
Carl Jensen, Schüler Vogelfangs . . . H. Jacob.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit: Gegenw

Zwischen den Aufzügen liege» Zeiträume von je 14 Tagen-
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause stat^

Anfang 7 Uhr. Einfache Preise. Ende gegen9

Samstag , den 7- September 1901.
186. Vorstellung.

Der Bettelstudent.
!e Oper in 3 Aklen von F. Zell und Richard

Musik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. ■ —.M

billig auchZab̂ "^Möbeln . Botten gut undI
erleichtrungen, zu habe^

A.  L -eieher , Adelbaidstraße ^ .

Ojllait beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßen
M N. «Inger . Sächsisches WaarenlagekI 1312  Mickelsbcra6 unb Ellenbooenaafie2.
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Zum Tode verurtheilt.

Nachdem die militärischen Machtmittel einer legalen
Knegsführung auf engllscker Seite in: Verlaufe des fubafii«
kanischm Krieges immer mehr versagt haben, ist man dam
übergegangen, mit drakonischer Strenge , mit Enthauptungen
und Erhängen gegen die Einzelnen vorzugehen, denn das
brutale Verwüsten der Farmen , das Einsperren der Buren¬
frauen und Kinder in todtbringenden Lagern hat ebenfalls
seinen Zweck verfehlt.

Todtesurtheilen , welche die Engländer in Südafrika
über gefangene Buren gefällt und an ihnen vollstreckt haben,
find daher in jüngster Zeit wiederholt fiiälle gemeldet worden.
Ein solcherf̂ all betraf den wegen Mordes und Hochverrates
zum Tode verurtheilten Buren de Coetzee. Das Urtheil wur¬
de durch Erhängen auf offenem Marktplatz in Cradock voll-
streckt, so wie Lord Kitchener es bestätigt hatte. Ebenfalls we¬
gen Hochverraths und Dordes wurde Ende Juli in Burghers»
oorf ein Bure schuldig befunden, verurtheilt und zum Galgen
geführt ; seine Eskortirung dorthin ist Gegenstand unserer Il¬
lustration . ferner ist im „Graaff Reinett Advertiser" vom
27. März 19001 folgender Bericht erschienen:

„Hochverrats und Mord . Drei Männer erschossen.
Das über Jan Petrus und Sarel Ninaber und Jan An-

dries Nieuwhvudt wegen Hochverrathes und Mordes in Ver¬
bindung mit der Entgleisung eines Giiterzuges, wobei fünf
Mann in der Nähe von Taaiboschsidingumkamen, verhängte
Todesurtheil wurde am 10. v. M. in De  Aar vollzogen und es

Die ImMbilic»- itn) LyPthedtt-Agklitilk
Dorf

JT« «L C. F 'irmefifcli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besttzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerlben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal5-Zim.«

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
38000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönm Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 8—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . Li C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mir 200
Obslbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 32000 M. mit 3- 4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinengebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rkh großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. f. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge.
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerlben, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkanseu durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2.

U. 3-Zimmer >Wodnungen , Stallung für 3 Pferde , für 64000 3)1.
zu verk auscn, Käufer hat eine 3»Zimmer»Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei, Näheres durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Bersch. Villen (Emser-, Walkmüdl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Billa»
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verlaufen durch

I . <& L Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie PensionS - « . HerrfchaftS -Billen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
257 I . K C . Firmenich , Hellmundstr. 5L

lüofimmflsl̂kfiiDfis Kosmos,
Inhaber:

Bischof !*& Ziehender,
Friedrichstraße 40,

Imntobilirn, Ipotljrltra,
empfiehlt sich den

verehrten Miethcrn zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Iotraltiiten,

rnöblirter» Zimmern, Pillen etc
Telefon 522 . 3082

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2136

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladenlokalen, Herrschafts
Wohnunoen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst und Antikenhandlung. Telephon 2388.

wurden obengenannte drei Männer bei Sonnenaufgang er¬
schossen. Generalmajor Settle nahm die Parade der Trup¬
pen ab und Major Drummond -Hah kommandirte das Denier.
Alles verlief ruhig und der Tod trat sofort ein. Der Pfarrer
der holländisch-reformirten Gemeinde von Hannover wurde so¬
fort nach Bekanntmachung des Urtheils herbeigerufen und
blieb dem Verurtheilten bis zum Ende zur Seite . Auch die
Verwandten , welche die Verurtheilten zu sehen wünschten,
wurden durch Militär aus dem Distrikt herbeiaebracht. D 'e
andern zwei Männer , welche ebenfalls an der Th .it betheiligt
waren , nämlich Hermanns und Friedrich Nieuwhvudt, wur¬
den zu je fünf Jahren Zwangsarbeit verurthe .lt.

Hierzu erhielt die „sssrkf. Ztg." ein längeres Schriftstück,
datirt Middelplaats , Distrikt Aberdeen, 5. April , und -wzeickh
net von W. Malan , stellvertretender Kommandant I . V. K„
welcher darin bekennt, daß er alle Verantwoistung für die
Zugentgleisung und den dadurch verursachtenMenschenverlust
trägt und die Verurtheilnng der vorgenannten fünf Männer
somit eine schreiende Ungerechtigkeit ist.

„Da es mir " — so schließt die Erklärung — „unter den
augenblicklichen Umständen nicht möglich ist. mich on die bri¬
tische Mlitärbehörde zu wenden, wünsche ich durch Veröffent-
lichung dieser Vorgänge die britische Regierung in de Lage
zu versetzen, davon Kenntniß zu nehmen und die nöchiaen
Maßregeln zu treffen, um weiteren derartigen Ungerechtig¬
keiten vorzubeugen."

Mail deeilk Id)mit tinn Ej„kM
Ich habe das Konkurswaarenlagar

lchgase 54
übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- uni»Knabe« Ay.
rüge, Hosen, Joppen, Pa¬
letots, sowie das Restiager PN,
Herren-Klriderstoffe

zu jedem Preise aus.
Es soll mit dem Lager schnellstens geräumt

werden , da der Lade« bereits anderweitia ver
»niethet ist. 3

M« beeile filj mit bei« Eiikns.
Der Ausverkauf befindet sich UM 54*

MMes Wrnireüiagkl.
on M . Singer.

Achtung! Achtung!
Geschäftsaufgabe.
Da ich mein Geschäft aufgebe, verkaufe ich meine auf

Lager habenden Stoffe zu und unter dem Einkaufspreis.
Ferner̂empfchle ich den Herren Schneidern diverse

farbige Serge , Canelle , Cöperfutter , Sammt,
Watte , Knöpfe u. s. w. unter dem Einkaufspreis.

Achtungsvoll

Ph . Moog,  Mneilfermllt,
5'm Schwalbacherstr. 27,1 St

Westfälische
Jkoif» und Feilllililkerei

38 Oranienstraße 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberfelder Mangbrob.
Niederlagen bei: 4012

Th . Büttgen , Friedrichstraße7. Gust. Koch. Westendstraße 3.
Wlttwe Fcller , Goldgasse 18.
Phil . Ra »el, Neugasse 2.
Witlwe Peupelman », Ecke

Schachtstraße u Steingasse.

Carl Witzel , Michelsberg Sa.
Aug Bresch . Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl M nz»l . Emserstraße 4L

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Belten . Pianinos , 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder » Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr , WdelllllMung . Goldgasse 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 853.

Karl Melcher,
Kohlenhaitdlung , 4 Bülowstrafie I»

empfiehlt

Kohlen.Brikets.Brennholz
zu den billigsten Tagespreisen

a II -4»  I fl ? _ frei ins Haus '_ 4ü !Schnell-Köhlerei INegeuschirme
m Georg Yogler,

44  Moritzstraße 44 _
empfiehlt sich den geehrten Herrschauen für neue und Reparatürar.
beiten zu den bill igsten Preisen. 5129

~~ Nur prima K-rnledrr.

_ _ und Ktnder,
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

^Llbelm kenker, ffliillinunifllllr. 6.
_ Ucberziehcn . — Reparaturen 4il

sowie sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 4397

Näh. Roonstraße 20 , Part.
Neues

Delikatest Sauerkraut
per Pfund 9 Pfg. 6614

BColner - Gonsum Geschäft
Schwalllacherstraße 23 ,

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Zentner«

55 69  _ Friedrichsfrasse 21_
Achtung ! Schneider!

Montag , den v. September , Abends 8 '/, Uhr, im L°k°"
zu den „Drei Königen ", Marktstraße 22,

gratze öffentlillje Sd)unurrnfrfaniniluii0
der bet JnnungSmeistcrn beschäftigten Gesellen. Tagesordnung: 1.
richt des Geselleiiausschnssesund Neuwahl der ausgeschiedene» Mitgl>̂
desselben. 2. Vetschiedenes, — Um zahlreiche Betheiligung bittet
"^"0_ Ter Vorstand dc» ZwanaS Fn «u«S>.

Restaurant Zum Kochbrunnen
SS Laalgaffe SS.

Empfehle bürgerliche » MtttagStifch zu 6Y » Sv Pf . ».
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirt « Zimmer mit und ohne Pension.
S06 Besitzer Karl EmmoriB »«»«»■

!
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rrrZibl3im.  m . Pens, von
Herrn fof. flef. Off. unter

K 1131 d. Exp. d. Bl. 4131
^Tmmar,  Rentner, ohne Kind
! “■„£, Dienstboten, sucht für
«Vftbr oder 1. Novbr . un-

Wohnung von 9 ob.
fginimetti und Küche in ruhig«»
Ellert mit Preis unter P . L.
Ja a. WieSb. Gen -Anz.
—2^get Kaufmann lucyt per
i Oclober cr.

volle Pension
in mittlerem Preise. G-fl. Offert.

i - unter J . B. 4132 an die
MB ',_4132

erhält mövlirte
M (I. Flllü Mansarde und
§r°üwnq gegen leichte Hausarbeit
^ . ermann,',r . 6. ! St . l. 5 ' 24

Wcht InöbitrieS~
iniGlli paratzimmer. Offert.
®h. G 3000 an b. Exp. 5607

5 Zimmer_
Mphsallee 57,_
ffine Hochparierre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!.
Subehör, Per 1. Okt. zu Perm
M . i. Baubureau Nr. 59. 3816

Lmseritraffe 22 , 1. St ., schöne
t Wohnung, ganz oder getheilt,
ß Zimmeru, Zuinh.) Pr. 1. Okt.
ju otrin. Nah. Part . 4993
^ «hnsiraste 20 schöne5 Zim.-.

Wohnung(1. Etage) nebst
Zub. aus1. Okt. zu verm Anzu-
fetten von9—12 und 2—5 Uhr
Näh. das. Parier . 5454

AicotaSstraffe 18, ist tue Bel-
lkluge, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zudehör, auf gleich oder später zu
«ermiethen. Näh. „Hotel Reichs«
M", Nicolasstr. 16. 5158

ehlftraffe 17 4- und 5-
Zimmer-Wohn. zu vermieth

Wh. daselbst1. Etage._ 5543
SuhllS '*1'0**' 3 lBtüa ) ist
vOIHiV die Bel-Etage, 5
bis6 Zimmer mit reichlichem Zu»
betör, Bad, Balkon und Garten-
imutzung, an ruhige Miether zum
I. Oktober oder vorher zu verm.
Ahnes daselbst oder Rhein«
ßr,he 31, Part . 4968

Wörthftr 7 eme gr. 5-Zim.-
8»ttt. nt. Zub. i. d. ob. Et. mit
kibschluß, a. I .Okt. z. b. Pr . z. verm.
6o.auch getheilt. Dir.Halteit. d. elekt.
dobn. Einzus. durch Frau Kraft
mPort. u. Näheres Norlstraße1 b.
»ckermann. 4894

4 Zimmer
Aerdentr . 18 sind 4-Z,mmer»
y  Wohnungen auf fofort oder
»«er zu verm._244

Dorkstr. 4
j Stage, 4 Zimmerwohnung,
«alton und Zubehör per 1. Okib.

v-rmikthen. 3699
L ^ Nah, tm Laden Part.

^ 6  Znumer. _
.Herderstraße 13
f ' ine Wohnung, Beletage, von

Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
ller, Mansarde aus gleich oder

e- vctober zu verm. Näh. das.
^ «ler.Friedrich.Ring 96 P.5018
d ^aiuzerstr . t»6 , Pan ., schöne
•tu, Frontspitzwohnung, 3 Zim.,
pi u. Zubehörb. 1, Okt. 4979
(§'ne Ichöne Wohnung, besiehe-td
bebsaU§ b Zimmern, Kücheu. Zu«
nt, trtw’4 Sfoßem Balkon, direkt

Endstation der electr.
t ??,' »Unter den Eichen", auf
' w‘‘0btr zu verm. 5231

Platterstrahe 104.

orkstratze 4,
nrha'lä Bon 3 Zimmer, Küche
taut » ê r' *m l . Stock Hinier-

>per 1. Oct. zu vermiethen.
»-^ parterrei. Laden 5597

2  Ziitimer.
mit Stallung zu

‘“«'Iben 4038
diäheres Aarstraße 20,

^otzheimernr . 89 2 Zimmer
id-h. " Ub., Stallung für zwei
- ' in verm. - '97

Abwigstr . -e
E °«'tr. 10,
hLLWr-. 'ALr
Hilst- , ' " üferwerkstatt od. dergl.
W -! »erm. 3812

Meurer, Luisenstr. 31.
^Iburth riir ift cirip«mtif,.7.- ‘Ondjitftr . 55 ist eine

». ^ m. Wohn. v. 2 Z., Küche
^h-re« 0 ^ i " vermiethen.B *1'8 2 . St . 4922

(« chwalbacherstraße 63 eine
W Dachwohnung per 1. Oktober
zu vermiethen._ 5533

Mit- u. Srijmfjimnitr
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in beflerem
Hause, zum 1. September preis«
werth zu vermiethen. Schwal-
bacherstraffe 29 , III . l. (Ecke
der Mauritiusstraße.)_ 4924

2 Wohnungen je 1 Zimmer u.
Küchea. 1. Okt. an ruhige Leut
z. vm. N. Wellritzstr. 42, P . 5545

_ 1 Zimmer._
Ühlprftr ein  Eignes
^UUIIU « «JO ) Zimmer auf
1. Oktober zu verm. 5478

lbrechtstr . 40 . 1. St ., sch.
gr. leeres Z a. e. D. od. H

p. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St . 5418
Auf sofort eine gr. helle Man¬

sarde zum Möbel unterzustellcn
zu verm, Hartingstr. 13. 4916

Eine Wanslirde*“*£:
Ludwtgstr. 10. 4713

/eine leere 'Mansarde im Hinierh.
Vt auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr. 62, Mtlb., Part . 5384

Möblirte Ziemer.
lbrechtstraffe 34 , 2 l . Kost

«44 und Logis wöchentlich für
10.50 M. fof. zu verm. 5442
»4« lbrechtstr . 34 . 2 l. möbl.
«4.4 Zim. tu. Pension f. 1—2 P.
ä 45- 60 M. fof. zu vm. 5443
ÄTlbrectztstraffe 37,  Hlh . 1,
«44 erhalten reinliche Arbeiter bill.
Kost und Logis. 5540

Ein reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle . 5576

Albrcchtstr . 37 . Htb. 2 St.
«Ilbrechiftraffe 40 möblirte
«44 Mansarde an Herrn sofort
zu vermiethen. 5417

Ein reinl. Arbeiter findet schön.
Logis Albrcchtstraffc 41 , Htb.
1 St . l._ 5450
^slücherilraße 6 11 , Ein junger
«ü Mann 0. bess. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben._5594
Hllüchetstraße 6 1 . l. Möbl. Zim.
«ü nt. Pension ev. Piano zu ver«
micthen._ 5595

Blkichtr . IS,  2 , sch. mövlirt.
Zimmer nt. 2 Bett, an anst. junge
Leute zu vertnietben._ 5601

Frankenstr. 6
erh. j . anst. M. schön. Zim. 5568

Reinliche Arbeiter erhalten
S chl a s st c 11  c

5626 Frankenstr. 23 Htb. 1. l.
Ein solider'Arbeiter kann hüvlch.

Zimmer mit Kost erhalten. Näb.
Feldstraße 22, 1 Tr . r. 5445
4 ,,,4 Jstti*  erhalten Lost und
^>1111» 4ntU Logis Friedrich¬
straße 47. Brdh.  2 l. 5354

Fein möbl. Zim. sos. z. verm.,
ev m. Pens., ebendaselbstgr. Marti.
Herderktr . 6 , 1. St . r. 5223
^erderstr . 9 , Htb., Part . >.,

erhält ein anständiger junger
Mann schönes Logis._ 5570

Crtttannftr . 6 , 2 Tr . erhalten
4 reinl. Arb. Schläfst.H

1 möblirte Mansarde zu
vermiethen. 4873

Hermannstr. 17 II l.

Marktstr. 21
Ecke Metzgergasse 1 . St . er¬
hält e n anst. j. lMann Kost und
Logis 9,50 Mk._5585

Utinl.JUbüittÄS,
Metzgergatse 27. _ 4778

Schön möblirleS Zimmer
an onständ. Frl sos. zu vermiethen.
5566 Neugasse IS/20 , 3. 1.

Oranienstr . 2 , Part ., erh. r.
Arbeiter Kost und Logis. 5529

2ogiS , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577
_ Oranienstr . 3 , p

Ein eins. möv>. Zitnmer an I
od, 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

üHöültrt. Zimmer MS
Nieblstr. 10, 1 St . 1,_ 4746

w qut möbl. Zimmer, n. Wunsch
lit Clavier, zu verm._ 5398mit

Skhachtstr 5 , Hth Ä T.
erhält remiicher Arbeiter schönes
Logis. _ 5580

S , danplatz 9 , 2. i. schön möbl.
Mansarde zu verm._ 5630

2 gilt Mil. Zilllilltt
(Mfile der Stadt) jedes in. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näb Exp 5538

Ei» anst. Arbeiter erhält 5624

l .oft tu  Logis
_ Malramstr . 13 , pari'

Et» blirtes Zimmer zu
vermiethen. 5514

, Walramstr . 6, 1.
Welsrinnrast , 22 , 1 r ., cm

gut „ öblirteS Z i m m e r ,u
vermiethen, 5531

Walramstraffe 37 , pt., könn
reinl. Arbeiter Logis erb, 1684

Ueliergajse 52 . 2 . Ä.
schön möblirtes Zimmer. 4576

UtslkOßt . 3 , wf «7s»
Kost und Logis. 5599
Cjrftitlpf und junge Kauflcute
«vllsUill erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Läden.

Kornerstratze 9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern aus gleich od.
Ipater bill. zu vermiethen. Näheres
Körnerstrabe9, 1. 1549
(Hiirchgaffe 11 Laden m
v »« oder ohne Werkstatt zu
pe rmi «t >̂en . 390
^dH4oritzstraffe 7 , gute Ge-
♦VT schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

-frthPl , 9<o6er’ ^t - ,
©WlMJIl . modernste Einrich¬
tung, mit großen anschließenden
Hinterränmen . ev. in. Wohnung
zu verm. Wellritzstr. 20. 4700

Maurttiusftraße8
ist per 1. Oktober cr. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jäbr-
lich. auf Wunsch auch eine Trei-
Zinimcr -Woknung im 3. St
für 380 Mk. zu vermlelhen. Näh.
daselbst.

Rietllitr . 17 Laden m. Wohn,
auf 1. Oktoberz. vermiethen. Näb.
da elbst1. Et. 5629

KeUer Umn  Mn
mit Wohn z. vm. Saulq 14. 1254

Schöner

(ititw 11. MuDintt
u»d Kabinet, beste Lage Biebrichs,
fof. z. verm Näh. b. Pb. Mendt.
Fiiedrichstr. l », Biebrich. 4676

fiufeiiMiif
in frequenter Lage (evtl,
m t Einrichtung) als Ver¬
kaufsstelle einer Choko-
laden- u. Confitürenfabrik
zu miethen gesucht. Gefl.
Off. sab M. u. R. 5ö43
a. d. Exp. d. Bl . 5643
^ y NI. Wohnung in neuem

jl tltidh Hause, an verkehrreich.
2»»»p » I ! Straffe, nicht weil von

Straßenbahn, sofort zu vermiethen
evenil. auch Haus zu verkausen.
Gefl. Off. »nt. K. 8  5508 a. d.
Exped. d. Bl. 5508

tOrrkftäNen etr.

AdelhindSr . 46 ^ 7 (7-
»i.l Schrolgaiigz. verm. 5367

Näh. bei Frau Leichte Hlh. 1
^erdcrstr . 9 belle Raume, als
<V Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872

Herder Nr. 19 sino 2 Sotner.
vj  rainräume, am beste» für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
GFür Kutscher . Stalluvg für
2 Psecde. Remise, Auiteraum und
Wohnung aus 1. Okt. zu ver»
mietden. Herderstr 26 p. 3854

Wetnhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserabiantu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru Lagerräume zu
vernnethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part . 2646

^dH) oriystr . 43 eine Werkstatt
ober Lagerraum aus gleich

oder 1. Oktober zu vermiethen.
Näberes Walramstraße 9, bei

Weiitand. 482?
Rheinstraffe 44 , Stall und

ein leeres Ztmtiier air Lagerraum
zu vertnietben. 4399
L-eöanstraße5 ein hetzb. Sonterain-£ raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Wäll. dal. Vrdh, Part . 3898
(ovl. Schwalbacher che 8 große
OV Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermlethen/ 1220

fur  em Pferd, sowie^lUllIIlIl) kleiner Lüagenpiatz
gesucht. Näb. im Gen. Anz. 5152

Pe » I . Oktober
1Ä V00 Mk.

auf 2. Hypothek gesucht. 4143
Offerten unter 14. 14. 4143

an die Exped. d Bl.

8000 Work
auf Nachhypotbeke bis 2/a b. Taxe
zu 5V, —6  pEl . gesucht. Offerten
unt. A.  M. 0811a. d. Exped. 0811

1. Hypothek "
von 9000 Mk . ges. auf neu
erbautes Objekt, auch wird ev. eine
Nachbypothek von 4000 Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen ausgenommen. 5571

Näb. Exv ds. Bl.
Ein Landhaus mit Backofen,
geeignet für eine Bäckerei (seit
längerer Zeit wird darin eine
Metzgerei betrieben) zu verkaufen.

Carl Schätzer
Kiedrich . 5593

auf Hypotheken,
Wechsel, Schuldsch,,
Polizcn, Erbsch, rc.
nichtunt. M. 100 zu
günstigsten Beding,

Rückporto. E Malier , Nürnberg,
Radbrunnenstr, 91. 633/29
rt 1 1 T Wer Darlehen od. Hypo,
vlblü , ^ veibe an9 . BiHnar & Co., Han-

nover, Heiligerstr. 270.
112,111_

Elite seit langen Jahren gut be¬
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Loden ist für 1200 Mark per
1. Oktober anderweit, zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses Blattes. 5190

Ein kleines , gutgehendes

Colmüill- oder|
Wilalieu-GkMt

nebil kleiner Wohnung , 2 Zim.
und Küche, von einem pünktlichen
Zahler zu micthen gesucht. Off.
u. A. H. 5 0 an die Exp. d Bl.

Herrfchaftltcke Villa
zu verkaufen, Uhlandstraße 16,
neu erbaut, gelegen in vornehmster,
gesunder, ruhiger Lage, mit neun
große» Zimmern, 4 Mansarden
u. allen, Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh. Fritz Müller,
Hellmundstraße 35, Part . 4823

u«

iilchüge lllirtliölrnte
bietrt sich gute Gelegcnh . ein
rent , dies Hau , beiter Last«,
nt. flottgehender Weinwirth-
schast bei einer Anzalilung
von 6 - bis 7000 M . z« er
werben . Off . u. »li. 8vii . 30i>
a. d. Exp , d Bl. _ 5379

Eiu Gesckäftsmann
vom Lande, Wittwer, eigenes Heim,
sucht eine tüchüge

Lebensgefährtin
nicht unter 30 Jahren . Wittwe
obne Kinder nicht ausgeschlossen.
Icfl . Offert, u. K. 6 . 5603 an die
Exp. d, Bl. 5612

Ca . 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl und
Stde u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

eruält gemülbl. An«
schlug bet einzelner

Dame gegen geringe Vergütung.
Näb. zu erfr. im Gen.-Anz. 4831

Buch über die Ebe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. fr Wo

ölul-K, frnutn
Sr . Diestaverlag 29.Ha,„bürg. 4150

Für 1' 2 Jahl 'e altes Kind wird
gute Pflege gesucht. Ofiert. mit
Preis im „Gen.-Anz." u. E. W.
5602 niederzulegen. 5602

Tiicht chneiderin _empfiehlt
sich in lt.auß. dem Hause. 5428
Fran Mcnz , Walramstr. 17, 8-
Î ch arbeue mit der 'Nähma'chine
\3 alle Flickarbeit sowie neue
Sacke i und stricke Strümpfe
schnellu. billig. 5627

Fran Ra ajczali,
_ Ludwigstr. 14, 2 Tr.
Gardinen Waich » u- Span-

nerei . Frankenstrage 21, H
Part , l., Kretzer . 5222

ÄjĤ ono,ramm - u . Seiden-
stickerei, auch Ausbcssern

u. Neuanfertigung v. Wäsche jeder
Art wird prompt und bill. besorgt.
Castelstr . 10 , Stb 1 r. 5465

iMiitbtitni
sührung angesertigt. Hüte von
50 Pi . an schön garnirt. 725

Kirchdosgaffe 2 , 3 St.
Sämmiliche Putz-
arbeiten w. schnell
u. billig angeferi.

Arlititer-MWe
Dotzheimerstraße 18. Part . l. 0506

wird an-
genomm.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

m* ^ lns. Marmor-
VvlhlUll Alabast., som. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersest im Wasser haltb.) 4183

Nhlman «, Lnisenplatz2.

Parquclbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr. Luders» Frotteur,
1647 Platterstr. 2

| .̂tbcits-llafijturig. |
Anzeign für diese Rubrik bi'ten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

8l6llen-6e8ucb6.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.
Junger , fleißiger, einige Jahre

selbstständig gewesener Wirth sucht
für ein Jahr Stellung als

Kellner.
Selbiger ist flott im Serviren und
übernimmt bei freier Zeit auch
Häusl. Arbeiten. Gest. Off. unter
1. F. 5600 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung._ 5604

Ein tüchtiges , gewandtes,
nettes Mädchen 436/4

suM Stelle
in den Laden einer besseren
Metzgerei . Eintritt 1. Oktober.
Offerten unter A. K.  3 an die
Annoncen» Expedition Ferd.
Harrach , Kreuznach , erbeten.

Kglm„ sucht Kunden Kari-
» straße 40, 2 r. 5556

m »8 yL

Mattnirckre Prrlonen.

Tüchtiger
selbständiger Malergehülse ge
sucht Fntz Müller

- Hellinnndstraße 35 p 5611
Tüchtige

AnülelUrgkhiilfen
gesucht Fritz Piüller

Hellnnindstraße 35 P. 5611

Sisrnt llts. SÄS .'st
garren . Berg. Mk. 250 p. M.
u. mebr. H . Jürgense » &  Co .,
Hambur g._ 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions Reisende , welchs
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paal Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

(fiunn ßlnißm
wird unentgeltlich guter Verdienst
nachgewiesen. Unbescholtenheit Be¬
dingung. Anfragen u. A. Z 5601
an die Exp. d. „G.-A.". 5603

Tüchtigen jungen 5590
Labien.Meiir efiüljeH
sucht Heinrich Brühl,

Friseur, Biebrich
Verein snr unentgeltlichen

^riieitsnachiveis 87
im Rath haus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtdeilung für Männer
Arbeit fiudeu:

Bäcker
Friieure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Anstreicher
Sattler
Schneider
Schreine,
Wagner
Hausdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschakts-Äärtner
Kausman»
Küfer ‘
Bureau,,Riiikstz
Bureandiener ,
Herrschaftsdiene''
Einkaisierer
Taglöbncr
Krankenwärtg
Masseur
Badnneister.
Ei» braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergasse 12, 2 St . r.

f'ür ein Drogrn «. Material -,
Colonial - u. Farvwaareu-

geschäft in einer Stadt a. Rhein
wird für sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Näh. bei Schenkeldcrg 8g  So . .
hier, Biswarckring 14._5606

Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hat ein tüchtiger Uhr¬
macher zu werden, kann sich mel¬
den tKerichtsstr . 1 . Bedingungen
sehr coulant. 5108

Ruo . Prenff , Uhrmacher,
Schuljunge gesucht zum Aus-

tragen Häfnergasse 17 , L. l.
Weibliche Personen.

Mädchen können das Kleider-
machen gründlich erlernen.

Geschw . Hresi,
5618 Mauritinsstc. 7.

in Mädchen , tut Nähen gut
‘ bewandert, gesucht. 5616

Marktstr. 11» 8.

Tüchtige
faiflk-

Ärbeitmllnm
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn. 5640

J. Bacharach.

Kräftiges und gesundes Mäd¬
chen » das jegliche Hausarbeit
verrichten kann, für sofortigen
oder möglichst baldigen Eintrit.
gesucht. 5615

Sihwalbacherstr. 25, 2 r.
Ein Mädchen  von 14 bis

15 Jahren zum Alleindienen ges.
5628 Sedanstr . 12 , 1. l.

Gin anst.Mädchen kann Kleider¬
machen grdl. erlernen. 5625

Bleichstr. 3 pt.

SrDcntL Mmtsmaich«
gesucht. 5563
_Fischer , Goethestr. 18, 3.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstraffe 20 (Wascherei).
welche

t Kost u.
Lohn erhält , gesucht. 5532

Scharnhorststr . 19 p . r.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Eedanplatz3,l,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein»
Haus., Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kinder zärinerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

p . Celsaer , Diakon.
Jller ld)nellu .billig Stell unfl
KVwill, verlange per Postkart  edie
Deutsch« Vakanzenpost Eßlingen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnitg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Lanfmädchen

Gut empfobleue Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BernsSarteu:

Kinöersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Compioristinnen,
Verkäuferinnen, Leyrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für säntmtl . Hotelper¬
sonal kür tjteru. auswärts:
Hotel-u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermüöchen, Waschmädchen
BeschließerinnenU. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,_

J *| cr Stelle sucht, verlange unsere
U >» „Allgemeine Vakanzenliste".
W . HirsciiVerlag,Mannheim

Pklß-, KttlÜ- ll. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11, 2. 7118

Tüchk. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näh. Sedanstr. 11, 1. Et. l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Llnwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügel ». 5363

Adolfstratze5,
_ Stb . lks-, Port , r.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Erp_2982

Teppiche
werden gründlich grklopft und
gereinigt auf meiner extra ge¬
legenen Wiese. Bestellung zum Ab¬
holen in meine Wohnung, Rirhl»
straff « 8  Hth ., durch eine Post¬
karte oder auf meiner Bleiche, obere
Luxemourgstr. 5631

Fi*. Thiel.
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Q( Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»

und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34

Werkstätte: Hcllmundstraße 4t.

1«. Jahrgang. Nr. 2qS

Tapeziererarbeiten werden
gut >l. billig ausgeführt. 5631

Näh. Michclsberg 4 , 1 St.

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stöster . Mechaniker,Sedanpl4
kL-ine Büglerin empfieblt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Für Rekrut«:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Heerese nstellnng.
Speciell: 5564

Mjllt.-NnhKastell>
in Spind passend, mit säuimt-
lichem vorgeschriebenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Nicol. | in?,
Ecke Luisen- und Schivalbacherstr

Unterzcichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
seheu in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtcnd
Arioipb Stamm»

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dainenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher,
mcister, Philippsbergstr. 15. 4872

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Pli . Kinn
Helenenstratze 10 , Part.

NiiillkllllMSMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4069
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz.

[ Lei Zahnschmerz ztmenimm nur „Kropp ’sZ ahnwatte“
(20o/o Carvacrolwatte)äFl. 50 Pfg.
Zu haben bei Herrn Apo¬

theker Otto Siebert , Marktstr 9.
Germania-Orcgerie, Rceinstr. 55.
H, Zboralsky, Rhmerberg 2/4.
Central>Drogerie,Friedrichstr.l6

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Atlier- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

„ Berling, gr. Burgstr. 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen“. 650/30

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
[Banillin -ZuckcrIOPfg . |

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfachbewährte!
Necepte gratis von den|

Ibesten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäften je.

Ider Stadt . 335/47 |
J Dr - A . Oetker .Biclefcld.
ßKngros:CarlDittMa »n,I

Wiesbaden.

Zum 1 Oktbr. eine Billa bei
Eonnenbcrg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7827

Näheres bei I . Hess,
Bluincnstr. 6.

Gutgehende Wecker 2,50 Mk.
Uhren und Goldwaaren billigst.

Carl Becker , Uhrmacher,
Nerostraße5. 5623

Nur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange
legenheit. 529.

Hellmundstr. 40, 2. Et. 9
sIankcrcdit, WechseldiScont, Be«
S* triebs- u. Hypothcken-Kapital rc.
streng disrct in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.

flljjfdlf wird angenommen. Das
MusUsl Waschen. Bleichen und
Bügeln ohne scharfe Sackjen wird
aufs Beste besorgt. Zu erfragen
m General-Anzeiger. 5135

Käufe und Verkäufe
Scheune,

gut erhalten, auf Abbruch zu
verkaufen . 5586
StickelmUhle (Sonnenberg)

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr nnd
Schueppkarren . 5589

August Ott jr.
Schiersteinerstr.

noch wenig getr. Jünglings«
Anzüge für das Alter von 15

bis 18 Jahr bill. abzugeben. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5608

Eine gute alle Violine , 1Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
Bert, Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

Karmrieichahne
billig abzngeben 5517

Hellmundstr . 31 , SS 2 r.
Zur Kartoffel- und Obsternte!

Starke Körbe billig abzugeben
Helenenstr 14 , Mtb. 1. 5322

1 Taselwage , kompl. sür ly
Mk., 2 vollst. Betten , lack. Bett¬
stelle» Strohm ., Unterbetten,
Deckbetten u. 2 Kissen st 40 M.
s. z. verkaufen 5534

Albrechtstraste 34 , 2 l.

Gurtenhulle
7 60 lang 5.20 tief zu verk. Näh.
Philippsbergstraße 27 1. 5572

Zu äußerst billigen Preisen empfehle
jedes Quantum Kelter - und
feinstes 4138

Tafelobst.
S . Marx , Biebrich,

Telefon 94. Gauggasse 14.

Prima Speise-Artoßelu
in größeren Quantitäten (i.Waggon-
ladungen sehr billig) empfieblt

S . Marx , Biebrich,
4140 Gaugasse 17.

Telefon 94.
Cvlonialwaaren:

Einrichtung^
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. H. 8. 4813 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 4813

2gr°tzcH«sthiitt.L»̂
verkaufen Mauritinsstraste 7,
Lederhandlung. 5401

Ein Federrollchen
versch. Hand-, Flaschen-, Schreiner-
Gärtner«, Stoß- u. Schueppkarren
billig zu verkaufen. 5345
_Jahnstrasje 3 , 1 lks.

G ut gearb llllöb., IN. Handarb.
weg. Ersparnis der' hohen
Lademniethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankni. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort. 23—38, Verticows, Hand¬
arb., 31—60, Sprnngr. 18 - 24,
Matratz. nt. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tiiche 15 bis 22.Tische6 bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukcnstrasie 18 , Vdh. parr.
u. Hinterh. Part. 1381

Eine gevr. leichte

Federrolle,
(25—30 Clr. Tragsähigk. u. i. gut.
Stande, wird zu kaufen gef. von
N. Kett. Eltville . Ei» starker
2sp.Fnbrtvagen (Wicsb. Spnrw.)
ist das,  b . z. verkaufen. 4126

Ein in gutem Zustand befindlicher
Heißluft-Motor,

ca. Vz Pferdekraft stark, bill. abzug
Brunn , Adelheidfir. 33. 5290

TiirlM-Ztllngen
aller Sorte» empfiehlt bill. 5003

M . Cramek , Feldstr. 8.

Jungs JagMunile.
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh.
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh. i. d. Erp. d. Bl.

QQOOiOOQQOJaWlldiu,
2 Jahre alt , englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswert!) zu verkaufe » .
Näheres i. d. Exped. d. Bl.

iTltltrroh gebraucht aber gut er-
FUHllUv , palten jst ,ür 40 Mk.
„u verk. Näh. Exped. 4090

Erdbccrpflanzen , St . Joseph.
2mal tragend, vorzügl. Frucht, hat
abzngeben Gärtner Elaud «,
4459 Kellerstr. 11, Gartenhaus.

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '/j—2 Pferde-
kräste. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

Ein fast neuer Tapezircr
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . 13

Flaschen
und Fässer

werde » angekaust . 3155
Flaschen - und Fasthandlung

Helenenstr . R
Philipp Klamp . Küfcrme ister.

Große SchroluiUr
für Kraflbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947_
ffcin Halbvcrdeck mit abnehmbaren
^ Bock zu verkaufen. 2670
_ Dotzheimersiraße 69.

! Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070 >
Guggflnheim , Schlossplatz.

Prima alte Ätagnum bonum«
Kartoffel » kunipf» und cenlncr-
weise zu haben Walramstr. 22. 3236

(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr . 31 . 1., Meurer.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zn erfragen in der Exp.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
li. billigst besorgt 5578
Näheres Schivalbacherstr, 67 2 St.

PH. Niippcrt . 2 St.

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig z« verkaufen . 3156
Flaschen - nnd Fasthandlung,

Helenenstrasse 1.
Pst ilipp Klump . Küsermeister.

IX . Berliner
Pferde -Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901,
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose & 1 M., 11 Loose —10M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4137
CarEHeintze

Unter den Linden :

Feine gebr.^ 't»
w ^ fialtungs -KaM
p.Pfd.« .1.-rt.1.ZOu.M.UOie.M.KLtlN

fPf ^ Kl.Burgstrasselg

Fort setz mg
des

Tapeterr-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440

Preisen
6 Mükktjir. 6.

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts > Placate

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Schöner Teint
und klare Haut

wird erriete durch Obermoyer’s Herbn-
Soife, wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Kaut-u. Na¬
senröten,Mitesser,Finnen,HHz-
pocken,Sommerspross.,unrein.
Teint,3prödeHaut,aufgesprung.
rissige, rote Hände, geg. Wund¬
laufen,Frostballen,Schuppen u.
Haarausfall, vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Mrausnick Co . I
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hoff.
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen Von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Hautausschläge
und Flechten,1

Obermeyer' s Herbaseife , ges. gesch . d.
k. Pat . enth. 3,5°/o Arnica , 3,5°/o Salbei
u. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
med. H. i. D., Spezialist für Hautlei¬
den, schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herbaseife ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschendu. s. w.

Ein einziger Versuch überzeugt
Erfolg sicher.

Obermeyer ’s Herbaseife
tu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Go-
schäften od. durch den Fabrikanten
J . Gioth , Hanau a. M.

Auch zu haben in der
Taunus-Apotheke.

Wichtig für JMiuki!
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahn«
dürften, Messing -, Lederzeug , Schmudbürsten rc.»
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär Effekten genau nach Vorschrift.

Karl Wittich , i
Toilette - u . Bürstenwaaren.

7 Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen,

6 ä»»ntl schriftl. ArbeitenGesucht, Eingaben, Stcuer-
reklamationeu, Adresse,ischreibcnu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprechst. : Ve2—*/*3 und Abends

Mesidenz-Theater.
Dircction: Dr. phil. H. Ranch.

Freitag , den 6 . September 1S0I.
7. Abonnenients-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig. ■

' Zum 2. Male:
Novität . Die LiebesHroüe . Novität.

Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.
Regie: Gustav Schnitze.

Hellwig, Justizratb
Auguste, seine Frau .
Ilse seine Tochter
Konstantin von Quarwitz, Hauptmann a. D
Wero, feine Tochter
Pbilippine, deren Gesellschafterin.
Egon v. Quarwitz, Ritte,gutsbesitzer
Carl Ritter, Rechtsanwalt .
Fritz v. Grimm . . ,
Henriette, Jungfer
Minna, Stubenmädchen . .
Martin , Diener . . . .
Kellner.
Schreiber .

Zwei Schutzleute.
Ort : 1. u. 3. Aufzug: Berlin. 2. Aufzug:

Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. n. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Akte erfolgt
dein 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Else Tillmaniw
Otto Kiensch-rf-
Mary Spieler.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Rudolf Barlak.
Küthe Erlholz.
Elly Osburg.
Gustav Schnitze-
Albert Roftnow.
Hermann Kunz.

Sommerfrische bei®{*8**j

_ m-c Samstag , den t.  September 1901 . -,n
8 . Abonnemcnls -Borstellung . Abonnemenls -Billet » S1“

Zum 4. Male:

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von O. Blumciubal und G. Kodelburg.

Regie: Otto Kicnschers. D

Kirchliche Anzeigen.
Jbraelitische Cultusgemcinde . Synagoge: Miiürlsberg.

Freitag Abends 6.45 Uhr.
L-abbalh! Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 7.50 Uhr.
Selichoth AiorgenS6, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnei: Sonntag von 10 bis 10.̂ 0 U? -
Alt -Jsraclitische CultuSgcmeinde . Synagoge: Friedrichs'
Freilag Abends 6.45 Uhr.
Sabbalh Morgens 7. Mussaph9.15, Nachmittags 3.30, Aben°»
Selichotb-Woche Morgen« 5.30, Abends 6.16 Uhr.

ab 6 Uhr. 451^Sonntag und Fre itag Morgen 5 Uhr.
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